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Der Aampf im Westen.
Gescheiterteenglisch französifche Angriffe.
liVW . Berlin, 10. Mai , abends . (Amklich .)

Lin englischer Teilangriff nördlich von Albert
wurde abgervisfen . Ebenso scheiterte ein franzö¬
sischer Borstotz im

,
Walde von Apremonk.

V1B . Berlin , 10 . Mai . Heber 30 Gefangene
Ser französischen Infanterie -Regimenter 321 und
401 , die bei dem gescheiterten französischen An¬
griff am 4. Mai in deutsche Hand fielen , geben
an, daß ihr Sturm infolge des übermäch¬
tigen deutschen Feuers zusammen-
gebrochen sei . Bei den Nachbartruppenteilen
sei es ähnlich gegangen . Die Verluste der Fran¬
zosen, dis schon an der Somme sehr gelitten haben,
seien jetzt bei dem Angriffsversuch nördlich von
Bailleul besonders schwer gewesen . Infolge eines
Befehls , daß bei einer Gasbeschießung jedermann,
der die geringste Belästigung verspüre , sofort nach
hinten gesandt werden müsse , hätte sich bei Be¬
ginn des Gefechts eins große Anzahl von Drücke¬
bergern davongemacht . Das völlige Fehlschlagen
des Angriffs schreiben die Lenke der Aeberstür-
zung -ihres Einsatzes und der großen Ermüdung
der ganzen Division zu, der schon beim Anmarsch
unnötige Anstrengungen zugemutet wurden , um
anstelle der abgelösten Engländer schnell an die
gefährliche Stelle der Front gezogen zu werden.
General Foch habe gesagt , daß er rücksichtslos
eine ganze Armee opfern werde , um Las Hsran-
kommen der Amerikaner zu ermöglichen . Aber
auch in diese hätten die französischen Soldaten
keinerlei Vertrauen . Jedenfalls hätten sie bis
jetzt trotz ihrer ungeheuren Reklame noch nichts
geleistet, und die französischen Soldaten hätten sich
den bei den Engländern für die Amerikaner ge¬
bräuchlichen Ausdruck . Tin Soldierä " (Zinn¬
soldaten) zu eigen gemacht.

Die Ruhe vor dem Sturm.
DU . Lugano , 9 . Mai . Barzini schildert die

tewundernswerte ökonomische Verwendung der
(deutschen ) Slreitkräfke . Seit dem 9. April seien
kaum 45 DivisiüLSn im Kamps gewesen . Ärei-
vierkel des Heeres »lege in Ruhe und in Vor¬
bereitung . Die Armes fei deswegen imstande,
jeden Augenblick mit voller Kraft einzugreifen,
was nach Ansicht der Verbandsführer zwischen
Albert und Arras geschehen werde . Die gegen¬
wärtige erwartungsvolle Stimmung werde all¬
gemein als Schwüle vor einem ungeheuren Ge-
wilkerstnrm empfunden.

D17. Bern , 10 . Mai . Die Milikärkrikiker der
französischen Presse bereiten das Publikum aus
eine Erneuerung des deutschen Angriffs vor.
Ebenso wie einige englische Fachleute meint
«Homme libre "

, daß die deutsche Offensive den
ganzen Sommer hindurch dauern könne.

havas kündigt einen deutschen Angriff an.
DO. Genf , 10 . Mai . Eine Havasnote vom

Mittwoch obend meldet : Die Ruhe an der Front
wird durch beiderseitiges starkes Artilleriefeuer
unterbrochen . Der Gegner scheint seine Kräfte
M neuem Schlage zu sammeln , der aller Wahr¬
scheinlichkeit nach in den nächsten Tagen erfolgen
dürfte.

DO. Kopenhagen , 10 . Mal . Pariser Tele¬
grammen zufolge erreichten die deutschen Trup¬
pen gestern durch kräftige örtliche Vorstöße zwi¬
lchen Kemmel und Wern verschiedene Vorteile
mid erweiterten ihre Angriffsstellungen über eine
Fronkbreike von 514 Kilometer . Die französische
Presse will aus der Angriffsrichtung entnehmen,
daß es das beständige Ziel der Deutschen sei , bis
ans Meer vorzudringen und die Verbindung zwi¬
lchen dem französischen und englischen Heere zu
Zerreißen . Der Angriff des Generals Sixk von
Arnim sei unternommen , um sich Aufklärung dar-
Aer zu verschaffen , ob unter den französischen
Verstärkungen in Flandern Amgruppierungen
siatkgefunden haben , wie stark diese Truppen und
Mir sie zusammengesetzt sind.

Erweiterung der belgischen Front.
. WDK. Berlin , 10 . Mai . Infolge der wieder-
dEen schweren Niederlagen der Engländer haben
mchi nur Franzosen bereits englische Front-
Mchnitke übernehmen müssen , sondern auch das
meine belgische Heer wurde gezwungen , sich bis
mduch hsr Bahn Boesinghe —Langemarck auszn-
pchnsn , trotzdem die englische Front durch das
ourückweichen der Engländer im Ppernbogen so-
^ wso schr̂ verkürzt war . Aus dieser Tatsache
M die Grütze der britischen Niederlage und die
schwere der englischen Verluste hervor.

Vom italienischen Kriegs¬
schauplatz.

Der österreichische Tagesbericht.
VVDL Wien , 10 . Mai . Amtlich wird verlautbart:

Keine besonderen Ereignisse.

M Mg M trn MM
Neue A-VssL-Veuts.

ND6 . Berlin , 11 . Mai . (Drahtb .) Amtlich.
Reue A -Bookerfolge im Mittelmeer : 6 Dampfer
und 2 Segler mit zusammen über

85000 Br .-Reg .-To.
Anker den versenkten Schiffen befand sich der
portugiesische bewaffnete Dampfer «Aveira'
(2209 Br .-Reg . -To .) mit Landungsmakerial und
Pferden , sowie ein italienischer Transportdamp¬
fer «Wellbeck Fall " (5643 Br .-Reg .-To .) , der an¬
scheinend Munition geladen hatte und unmittel¬
bar nach dem Torpedotreffer mit gewaltigen De¬
tonationen sank.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Zum erneuten englischen Vorstotz gegen
Ostende.

DO . Berlin , 10 . Mai . (Amklich .) Der zweite
Versuch der Engländer , an die ihnen mit jedem
Tag unbequemer werdende flandrische A -Boot-
küsts heranzukommen , traf unser Marinekorps
ebenso vorbereitet wie der erste . Es war voraus¬
zusehen , daß die englische Admiralität es bei
einem Versuch nicht bewenden lassen werde.
Die Gründe , warum diesmal nur ein Angriff
gegen Ostende erfolgt ist , sind im Augenblick noch
nicht zu übersehen . Zwar wurde vor Zeebrügge
gleichzeitig mit dem Angriff gegen Ostende starker
künstlicher Nebel von den Engländern entwickelt,
jedoch geschah dies offenbar nur zur Ablenkung.
Der Feind erössneke am Morgen des 10 . Mai
um 2 .45 Ahr von See und Land aus das Feuer
auf unsere Batterien bei Ostende . Einige Minuten
später wurde auf See starker Nebel erzeugt . Als
zwei Minuten nach 3 Ahr östlich Ostende zwei
Kreuzer in dem Nebel gesichtet wurden , setzte so¬
fort von unseren schweren Batterien gukliegen-
des Zielfeuer ein , nachdem schon vorher Sperr¬
feuer gegen die Einfahrt gelegt war . Der eins
Kreuzer drehte nach Westen ab , der andere nach
Norden . Letzterer wurde wiederholt im Nebel
erkennbar und jedesmal von uns beschossen . Um
3 .34 Ahr tauchte er nochmals vor der Einfahrt
aus und sank , von allen Seiten unter schwerstes
Feuer genommen , außerhalb des Fahrwassers.
Inzwischen waren von unseren Batterien ver¬
einzelt erkennbare Ziele aus See beschossen . Ein
stilliegender und nicht feuernder Monitor , der
offenbar außer Gefecht gesetzt war , wurde um
4 .30 Ahr ausgemacht , er ' wurde aber gleich darauf
vom Feinde wieder völlig eingenebelk . Der ge¬
strandete Dampfer ist nach aufgefundenen Pa¬
pieren der «Vindickive ". Unsere eigenen Ver -
luste sind wie bei dem ersten Unternehmen wie¬
der erfreulich gering.

Der englische Bericht.
DO . Amsterdam , 10 . Mai . Die englische Ad¬

miralität meldet heute : Die Operationen , die zum
Ziel hatten , die Häfen von Ostende und Zeebrügge
zu versperren , sind in der vergangenen Nacht mit
Erfolg beendet worden , indem zwischen den bei¬
den Hafendämmen von Ostende , quer vor dem
Hafeneingang , der alteKreuzer «Vindic -
tive ' versenkt wurde . Nach dem Angriff
auf Zeebrügge am 23 . April wurde die «Vindic¬
kive ' mit Zement gefüllt und als Blockierungs¬
schiff für diesen Zweck ausgestattek . Unsere
leichten Seeskreitkräfte kehrten mit Verlust
eines Motorbootes, das beschädigt und
auf Befehl des Vizeadmirals , der es nicht in
Feindeshand fallen lassen wollte , versenkt wurde,
nach der Basis zurück . Unsere Verluste sind
gering.

Ein englischer Minensucher gesunken.
1VD8 . London , 10 . Mai . Die Admiralität keilt

mit : Ein englischer Minensucher lief am 1. Mai
auf eine Mine und sank . Drei Offiziere und 23
Mann einschließlich der Kauffahrkeibesatzung
kamen um.

Von der flandrischen Küste.
MD6 . Amsterdam » 10 . Mai . Aus Hoek van

Holland wird gemeldet , daß der gestern ausgefah¬
rene englische Geleitzug , der aus vier Schiffen be¬

stand, nach dem Neuen Wasserweg zurückgekshrk
ist. Man hörte auf der See fortwährend Geschütz-
feuer, und es kreuzten den ganzen Tag Wasser¬
flugzeuge längs der Küste.

Nochmals die Verluste bei Zeebrügge.
1VM Berlin » 9 . Mai . Entgegen den unwahren

Reutermeldungen , die die deutschen Verluste bei
dem Blockierungsversuch in Zeebrügge unsinnig
übertreiben , wird erneut aus die Meldung vorn
4 . Mai verwiesen , wonach unsere Eesamtverluste
8 Tote und 16 Verwundete betrugen , also in gar
keinem Verhältnis zu dem Verluste der Engländer
— 588 Tote , Verwundete und Vermißte — stehen.

Die Luftflotte.
Angriff feindlicher Fliegergeschwader auf

Zeebrügge.
>VDL Berlin , 8 . Mai . Amtlich . Vormittags und

mittags griffen starke Fliegergeschwader die Mole
und das Dorf Zeebrügge mit Bomben an , ohne mi¬
litärischen Schaden anzurichten . Durch Flieger¬
bomben aus die Kirche von Zeebrügge wurden drei
Belgier und zwei Kinder getötet , zwei schwer und
mehrere leicht verletzt . An der Landfront des
Marmekorps wurden von unseren Jagdfliegern
zwei feindliche Flugzeuge , über See ein drittes
abgeschofsen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

ENglsnd.

Dis AngeLegsnheLL Atamries im
NnteStzsAS.

Der Antrag Asquith abgelshnl.
^ D8 London , 9 . Mai . Das Unterhaus hat den

Antrag Asquiths mit 293 gegen 103 Stimmen ab-
gelehitt.

^VDL London , 9 . Mai . Reuter . Unterhaus . Das
Haus war gedrängt voll , als sich heute nachmittag
Asquith erhob , um seinen Antrag auf Einsetzung
einer Sonderkommisston zur Untersuchung der in
dem Briefe des Generals Maurice enthaltenen An¬
gaben zu begründen . Die Logen der Gesandt¬
schaften und Botschaften sowie die Tribünen waren
dicht besetzt . Unter den Besuchern befand sich auch
der italienische Botschafter . Asquith erklärte , die
in Wirklichkeit ganz einfache Angelegenheit scheine
zu einem guten Teil mißverstanden zu werden.
Weder der Absicht nach noch tatsächlich sei sein
Antrag ein Mißtrauensvotum für die Regierung.
Wenn er es für seine Pflicht gehalten hätte , das
Haus um die Annahme des Mißtrauensvotums zu
ersuchen , so würde er den Mut gehabt haben , dies
in direkter und unzweideutiger Form zu tun . Jn-
bezug aus den Brief des Generals Maurice sagte
Asquith,Maurice müsse gewußt haben , daß er einen
ernstlichen Bruch der Dienstvorschriften beginge
und seine ganze militärische Zukunft gefährde.
Asqutth widersprach der Anregung einer Unter¬
suchung durch zwei Richter und gab der Meinung
Ausdruck , daß ein Schiedsgerichtsausschuß von 5
Abgeordneten wahrscheinlich in zwei bis drei Ta¬
gen zu einer Entscheidung gelangen könne.

Nach Asquith ergriff Lloyd George das
Wort und erklärte , von lebhaftem Beifall empfan¬
gen : Maurice habe , nachdem er von dem Posten,
den er zwei Jahre lang bekleidete , zurückgetreten
sei, die von zwei Ministern abgegebenen Erklärun¬
gen cmgezweifelt ; er habe das nicht getan , als er
nicht nur Zutritt zu amtlicher Information , son¬
dern zu den Ministern selbst hatte . Lloyd George
fragte , ob es nicht Maurices Sache gewesen sei,
wenn er die Angelegenheit für so wichtig gehalten
habe , daß er die Dienstvorschriften brechen mußte,
zuerst zu dem Kabinett oder den angeschuldigten
Ministern zu gehen , sie auf ihren Irrtum aufmerk¬
sam zu machen und um Richtigstellung zu ersu¬
chen . Davon ist aber nicht im geringsten die Rede
gewesen , bis er , Lloyd George , den Brief in der
Zeitung gefunden habe . Ich erkläre dies für un¬
anständig , rief Lloyd George unter lautem Beifall
aus . Maurice hat auch seinen unmittelbaren Vor¬
gesetzten , dem Staatssekretär und dem Chef des
Eeneralstabes , keinerlei Vorstellungen gemacht . Er,
Lloyd George , habe vorgeschlagen , die volle Infor¬
mationsquelle , aus der er und Vonar Law ihre
Angaben geschöpft hätten , mitzüteilen . Er forderte
das Haus aus , sein Urteil abzugeben , aber heute
noch . (Beifall .) Sie beide seien darauf bedacht , daß
die Erklärungen Maurices von einem unparteii¬
schen Gerichtshof geprüft würden . Diesem Ge¬
richtshof würde eine Menge wirklich vertrauens¬
würdiger Informationen , die absolut keinen Zwei¬
fel an der Wahrhaftigkeit der ministeriellen Erklä¬

rungen übrig ließen , zur Verfügung stehen . Lloyd
George wies darauf hin , daß das Haus es lange
vorher entschieden habe , daß ein Sonderausschuß
aus dem Hause nicht der beste Gerichtshof zur
Feststellung von Tatsachen sei, wenn die Leiden¬
schaften erregt seien . Asqutth selbst hätte mit
Recht sich gegen einen solchen Ausschuß zur Unter¬
suchung der mesopotamischen Angelegenheit ausge¬
sprochen . Die Richter wären gewohnt , die Tat¬
sachen zu prüfen und schnell ein Urteil zu fällen.
Aber die seit Dienstag bestehende Unterstützung
Asquiths durch die Presse habe es klar gemacht,
daß keine Entscheidung irgend eines geheimen
Gerichtshofes angenommen werden könnte » wes¬
halb die Regierung sich entschloß , die Tatsachen der
Oeffentlichkett zu übergeben und die OesfenÜichkeit
urteilen zu lassen . Ich will nun , fuhr Lloyd
George fort , zur Prüfung der Angaben Maurices
schreiten . Was den Vergleich der englischen Streit¬
kräfte am 1 . Januar 1917 mit denzenigen am 1-
Januar 1618 betrifft , so sagte ich, die Gefechts¬
stärke der Armee habe zu genommen . Marice er¬
klärte , sie habe abgenommen . Die Ziffern , die ich
angab , waren aus den amtlichen Berichten des
Kriegsamtes entnommen , wenn dieselben mrrich-
tig sind , so ist es verantwortlich wie jede andere^
aber sie waren nicht ungenau . Ich habe uachge-
sorscht , und es besteht kein Zweifel darüber , daß
eins ganz beträchtliche Zunahme des Malmschafts¬
bestandes der Armee zu Beginn des Jahres 1918
im Vergleich zu dem Stande am Anfang des Jah¬
res 1917 vorhanden war.

Wenn Maurice über die Gefechtsstärke spricht,
dann macht er einen Unterschied zwischen Kämpfern
und Nichtkämpfern , aber ich muß sagen , daß ich
einen derartigen Unterschied nicht zulassen kann.
Was den Vergleich zwischen der Heeresstärke dep
Verbündeten und des Feindes alllangt , so stam¬
men alle Ziffern in der Regierungserklärung von
Maurice . Mitteilungen über die Divisionen in
Mesopotamien und Aegypten wurden im Kriegs»
kabineü in Gegenwart von Maurice übermittelt.
Dieser brachte keine Verbesserungen an.

Was die Ausdehnung der Front im Westen an¬
langt , erklärte Lloyd George , daß Maurice sich in
Versailles befand , aber bis Behauptung , daß er
auf der Konferenz über die Ausdehnung der Front
anwesend war , ist nicht korrekt . Er befand sich
nur im Gebäude , aber außerhalb des Saales , wo
über die Ausdehnung der Front verhandelt wurde,
um evtl , dem einen oder anderen General zu assi¬
stieren.

Ueber die Ausdehnung der Front des Generals
Eough wurde in Versailles nicht gesprochen . Haig
und Petain waren sich darüber einig geworden,
und es war eine vollzogene Tatsache , bevor der Rat
zusammentrat . Man wählte die Front des Gene¬
rals Haig auf heftigen Druck von seiten der fran¬
zösischen Regierung , um es dem französischen Heere
möglich zu machen , Mannschaften von der Front
zurückzurufen und sie für die Landwirtschaft zu ver¬
wenden , wo sie dringend nötig waren . Das
Kriegskabinett nahm den Grundsatz der Front¬
ausdehnung an , aber Zeitpunkt und Maß der
Ausdehnung sollten von den beiden Oberbefehls¬
habern festgesetzt werden.

Die Ausdehnung der Front war zuerst aus der
Konferenz in Boulogne von französischen Vertre¬
tern zur Sprache gebracht worden . Danach kam
das Ereignis bei Cambrai und die italienische Nie¬
derlage , wodurch wir genötigt wurden , Truppen
aus Frankreich nach Italien zu senden.

Endlich schmg Clemenceau vor , die Angelegen¬
heit durch militärische Vertreter untersuchen zu
lassen , und wenn Meinungsverschiedenheiten zu
Tage träten , sie an den Kriegsrat von Versailles
zu überweisen . Die militärischen Vertreter vermit¬
telten zwischen den englischen und französischen
Auffassungen und dis Sache kam dann bei der
Sitzung des Kriegsrates zu Versailles am 1 . Jan.
zur Verhandlung . Bevor diese Zusammenkunft
stattfand , einigten sich Haig und Petain darin , daß
die Front bis Barisie ausgedehnt werden solle.
Eine weitere Ausdehnung der Front habe nie¬
mals stattgefunden . Die wirkliche Lehre aus den
ganzen Erörterungen über diese Erweiterung der
Front ist die Wichtigkeit der Einheitlichung des
Oberbefehls . Ich bin froh , daß wir dis endlich
haben . Dies ist ein Tadelsvotum gegen die Regie¬
rung und wenn es so durchgeht , so könnten wir
unmöglich unsere militärischen Operationen fort¬
setzen . Diese Streitigkeilen wirken verwirrend und
lähmend , die Einigkeit der Nation ist bedroht , die
Einigkeit der Armee ist bedroht ! Wir müssen uns
damit abgeben , die Akten , Notizen , Briefe und
Unterredungen aus den letzten 12 Monaten durch¬
zuschnüffeln und das in diesem Augenblicke ! (Leb¬
hafter Beifall .) Ich bin gerade von Frankreich
Zurückgekommen . Ich habe einige Generale be¬
sucht , und sie sagte « mir , wie die Deutschen jetzt
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ges vorbereiten . Ich bitte im Namen unseres Va¬
terlandes , dessen Schicksal heute und in den näch¬
sten Wochen in der Schwebe ist, daß man diesen
Angriffen ein Ende mache. (Lauter Beifall .)

,A * .
iVW London . 10 . Mab In der gestrigen Debatte

im Unterhaus « stimmte eine ganze Reihe ehemali¬
ger Minister für den Antrag Asqnith , die Mehr¬
heit der Arbeiterpartei stimmte für die Regierung.

^ T8 Amfirdam , 10 . Mai . „ Aigemeen Handels¬
blad " meldet aus London , daß der Armeerock ein
Schreibe » au General Maurice richtete , in dem er
ihn auffordert , sein DerhÄten zu rechtfertigen , da
Lk die königlichen Vorschriften , die verbieten , daß
ein Offizier oder Soldat in irgendeiner Form ir¬
gendwelche militärischen Informationen oder seine
Ansichten über wgendeinen militärischen Gegen¬
stand ohne besondere Erlaübrüs veröffentlicht oder
Ker Presse mitteilt , übertrat.

MI Haag , 10 . Mai . Daily Ctzronicle schreibt:
Man kann sich nicht darüber täuschen , baß der Zwi¬
schenfall Maurice -Lord - E eorge nicht beigelegt ist,
man imißte denn die Stimmung des Heeres als
eure gleichgültige Angelegenheit betrachten . Diese
Stimmung ist in letzter Zeit oft genug erschüttert
worden , und wer wollte wohl behaupten , daß
General Maurice kein glaubwürdiges Urteil über
Heeresangelegenheiten habe ? — Daily News sa¬
gen : Man kommt nicht um die Tatsache herum,
daß Lloyd George bei zwei wichtigen , seine per¬
sönliche Ehre betreffenden Anschuldigungen sich
einer Untersuchung entzogen hat . Die
Wahrheit selbst kann Lurch seine letzten Erklärun¬
gen ebensowenig an das Tageslicht kommen » wie
durch eine Unterhausdebatte » Nenn dort könnten
nur Ziffern besprochen werden , die von Lloyd
George selbst cyrsgewählte Angaben enthalten.

* ^ s-
Lord Lansdsrvne über Verftärrdigungsfrieden.

^ 1VT8 Amsterdam , 10 . Mai . „Algemeen Han¬
delsblad " meldet aus London : Am Mittwoch hielt
Lord Lansdowns im Oberhause während der Frie-
Lensdebatte eine Rede , in der er mit Nachdruck
betonte , daß ein durch Verhandlungen erzielter
Friede der einzige Weg wäre , um den Krieg
ehrenvoll und sicher zu Ende zu bringen . Niemand
Mme aber Vorhersagen , wann , wem , wo und um
Welchen Preis dieser Schlag zugefügt würde . Lans-
dvwne wies die Idee eines anders geschlossenen
Friedens entschieden zurück und protestirte dage¬
gen , daß mögliche Unterhändler im Gebiet « der
Politik verscheucht würden , ehe sie noch Gelegenheit
hätten , ihre Bedingungen zu nennen . Ferner
protestierte er dagegen , daß vernünftigen Menschen
verboten wird , den Mund auszumachen , nur weil
sie glauben , daß der Friede durch Unterhandlungen
Möglich wäre. ^ '

limgenl einiM der noch schrotenden schwierigen
Fragen in einem uns günstigen Sinne zu lösen.

Spanien.
VersisaMchnng der Rüstungsindustrie.

1VTL Madrid , 7 . Mai . Der Ministerrat billigte
einen Entwurf betreffend die Verstaatlichung der
Industrien , die für Li« nationale Verteidigung er¬
forderlich sind.

Schweiz.
Die Abhängigkeit der Schweiz von der deut¬

schen kohle.
in Zürich , 10 . Mai . Die Züricher Post spricht die

Erwartung aus , daß die deutschen Forderungen
wegen der Verwendung deutscher Kohle angesichts
der Folgen für die Arbeitsfähigkeit der Schweizer
Industrie erheblich gemäßigt werden . Die Schlacht
an der Norofront , meint das Blatt , rückt näher
an das französische Kohlenbecken heran ; die Fracht¬
raumnot wird bei der Entente immer drückender.
Der eigene Bedarf geht bei der Entente den An¬
sprüchen der Neutralen voraus , aber Preise , wie sie
in Italien , Frankreich und Spanien für englische
Kohle bezahlt werden , sind für die Schweizer In¬
dustrie nicht erschwingbar.
Die Entente will der Schweiz Sohlen liefern.

TV Bern . 10 . Mai . Die Gazette de Lausanne
erfährt aus sicherer Quelle , daß die französische Re¬
gierung im Einvernehmen mit den Alliierten dem
Vundesrat mitgeteilt habe , sie sei bereit , der
Schweiz jährlich ungefähr 85 000 To . Kohlen , zu
150 Frc . die Tonne , zur Verfügung zu stellen . (Ob
dis Nachricht zutrifft , scheint doch wohl recht zwei¬
felhaft , da dieEntentestaaten fortwährend in großer
Kohlennot sind.)

FVKUMKZch.

Das nahende Verhängnis.
TV Haag , 10 . Mai . Ln holländischen diplomati¬

schen Kreisen , dis genau über die intimen Zusam¬
menhänge zwischen den sichtbaren und den hinter
den Kulissen wirkenden Kräften im
Lager der Entente unterrichtet sind , erwartet man
-für die nächsten Wochen ErÄgnisse von großer po¬
litischer Tragweite . Man glaubt , daß die inner-
polttischen Arrseinandersetzungen in England und
Der Zusammenbruch der in Frankreich inszenierten
Hetze gegen die Gegner des Kampfes bis zum
äußersten im Zusammenhang mit der andauernd
ungünstigen militärischen Lage der Entente ihre
Rückwirkungen aus die gegenwärtig in Paris wie
London besttmmenden Persönlichkeiten nicht ver¬
fehlen werde . Nach der Ansicht dieser Kreise han¬
delt es sich hierbei nicht allein um Lloyd
George und Clemenceau, sondern auch um
Po in ca re , der über die Fortführung des
Kampfes der Entente gegen Deutschland noch wett
extremere Anschauungen vertritt als der englische
-und der französische Ministerpräsident.

Das Ende der Saiser -VriesaMre.
TV . Genf , 10 . Mai . Die Kommission der

f̂ranzösischen Kammer für auswärtige Angelegen¬
heiten hak ihr Studium über die Fnedens-
besprechungen zwischen Frankreich und Oester¬
reich abgeschlossen und einem Telegramm der
Agentur Havas zufolge einstimmig und einmütig
festgestsllk , daß diese Besprechungen in keinem
Augenblick die Gelegenheit zu einem für Frank¬
reich und seine Verbündeten annehmbare « Frie¬
den dsrgeboten habe . Infolgedessen ist die Kom¬
mission der Meinung , daß eins Plenarverhand-
lung über die Angelegenheit gegenstandslos wäre.

TV . Zürich , 10 . Bkai . Der « Schweiz . Preß-
Tel . " meldet aus Paris : Der die französische
Regierung entlastende Beschluß der Kammerkom¬
mission für Auswärtiges , der feststellte , daß der
Brief Kaiser Karls und die mit ihm zusammen¬
hängenden Friedensbesprechungen keine ernst¬
hafte Verhandlungs -Möglichkeit enthalten hätten,
wurde mit der schwachen Mehrheit von 14 gegen
11 Stimmen angenommen . Von diesen 11 Oppo¬
nenten stimmten 5 gegen die von Barkhou ein-
gebrachte Resolution , nämlich die 3 Sozialisten
Longuet , Cachin und Moukek . Sechs Mitglieder
enthielten sich der Abstimmung , darunter der Vor¬
sitzende der klerikal - liberalen Fraktion.

Rach einer welkeren Meldung ist die Schluß¬
sitzung der Kommission sehr erregt verlaufen . Die
«irrsten Mitglieder , bis auf 25 , verließen den
Saal . Eine Plenarverhandlung der Frage wird
» ach der gemeldeten Abstimmung , die den 11eber-
gang zur Tagesordnung beschloß, nicht mehr statt-
smöeii . - »

AUS OsstsVveich -AKgavn.
Baron Durian über den Frieden von

Bukarest.
TV Budapest , S. Mai . Auf der Durchreise von

Bukarest nach Wien wurde hier gestern der Mini¬
ster des Aeußern , Baron Durian , von einer Ab¬
ordnung der Hauptstadt empfangen . Auf eine An¬
frage des Bürgermeisters Barczy verwies Baron
Buri -an in einer längeren Rede darauf , daß der
Friede mit Rumänien besondere Bedeutung für
Ungarn habe . Burian sagte : „Die Ostgrenze des
Landes erhält dadurch die vollständige und end-
gitige Sicherheit . Die Zinnen der Karpathen wer¬
den fortan an der Grenze auf Wache stehen . Ein
so grimmiger Ansturm wie 1914 wird nach mensch¬
licher Voraussicht unmöglich sein . Hoffentlich
werden dem Vukarester Frieden womöglich all¬
gemeine Verhandlungen folgen , die berufen
wären , der seit 4 Jahren leidenden Menschheit,
sozusagen des ganzen Erdballes , die Ruhe wieder
zu geben und der» Blutvergießen ein Ende zu
machen . Unser König hak bisher jede Friedens-
Möglichkeit mrsgenühk , vnd auch heute ist sein ent¬
schiedener Wille , jede Gelegenheit zu suchen, um
mit unseren Gegnern einen womöglich ehrlichen,
verständigen , dauerhaften Frieden zu schließen.
Wir stehen sozusagen auf der Friedenslauer , ohne
uns an gewisse Einschränkungsformeln binden zu
wollen . Unsere entschlossene Ausdauer hat uns
die bisherigen Erfolge gebracht . Auch weiterhin
wollen wir in der einen Hand das Schwert , in der
anderen den Oelzweig halten . " Der Redner schloß,
auch er wolle alles zur Erreichung dieses Zieles
beitragen.

Vom BaLkHU.
Auflösung des rumänischen Parlaments.
TV Bukarest , 10 . Mai . Wie „Steagul "

, das
Organ des Ministerpräsidenten Marghiloman mit¬
teilt , ist das Parlament aufgelöst worden . Die
Neuwahlen finden nach den alten Wahllisten in
der Zeit vom 1 .—9 . Juni statt . Das neue Parla¬
ment tritt am 17 . Juni zusammen.

Fortbestehen des Verbandes zwischen
Rumänien und England?

TV Haag , 10 . Mai . Die Morninapost berichtet
aus Paris : In rumänischen Kreisen außerhalb
von Bukarest wird mit Genugtuung von der Er¬
klärung Balfours Kenntnis genommen , daß zwi¬
schen Rumänien und England der Verband beste¬
hen bleibt . Die Erklärungen des rumänischen Au¬
ßenministers , Arion , würden von der britischen Re¬
gierung nicht als bindend angesehen.

Die rumänischen Missionen nach Iassy zurück-
berufen.

X Genf , 10 . Mai . Aus London meldet Havas,
daß einer Mitteilung der „Morning Post " zufolge
sämtliche rumänischen Missionen , die sich in Eng¬
land , Frankreich und Nordamerika befinden , nach
Jassy zurückberufen worden sind.

RAMand.
General Rsrmenkampf von den Bolschewik!

ermordet.
TV Wien , 10 . Mai . Nach Meldungen hiesiger

Blätter ist der russische General Rennenkampf von
den Volschewiki kürzlich in Taganrog ermordet
worden.

AoANNd.
Vor dem Abschluß der Verhandlungen mit

Deutschland.
TV Berlin , 10 . Mai . Wie wir hören , steht die

Unterzeichnung der in Holland neuerdings getrof-
Sttimack riMw !« ivWaLttcckckr-: L-MSP. ELÄtovr

Mrmwe.

Zur Lage in der Akraine.
Berlin , 10 . Mai . Politisch scheinen die Dinge

in der Ukraine nach den uns gewordenen Mittei¬
lungen in das richtige Fahrwasser gekommen zu
sein . In Kiew finden sich die ordnungsliebenden
Elements mit der Lage gut ab . Im Lande selbst
!r«ut MML Lck» der wietLr erstandene » Ordmma . _

Die Schwierigkeiten , welche hinsichtlich des Ab¬
transportes der ukrainischen Lebensmittel in der
Kohlenfrage bestanden , sind durch die deutsche Be¬
setzung des Don -Kohlengebietes gemildet . Ferner
wurden durch die fortgeschrittenen Operationen die
Gefahren » welche seitens der Schwarzen Meer-
Flotte für den Transportweg zu Wasser bestanden,
wesentlich abgeschwächt . Wie wir weiter hören,
besteht nunmehr auch Hoffnung , daß die Friedens¬
verhandlungen zwischen der Ukraine und Groß-
rußland beginnen können.

TV Rotterdam , 10 . Mai . Eine Reutersche Privat¬
depesche aus Moskau besagt : Der Diktator der
Ukraine , Skoropadski , ist ein Erzfeind der Entente,
bei seinem Amtsantritt erklärte er, daß die Ukraine
ihre Rettung den Zentralmächten verdanke . Früher
hat er schon erklärt , daß Deutschland unbesiegbar
sei.

Französische Befürchtungen.
TV Genf , 10 . Mai . Der Temps berichtet , daß die

russische Schwarzmeer - Flotte über 5 Pan¬
zerschiffe, darunter 2 Dreadnoughts , etwa 20 Tor¬
pedojäger und 10 Unterseeboote verfüge . Das Blatt
befürchtet , daß diese Seestreitkräfte jetzt die türki¬
sche Flotte verstärken und die Möglichkeit ver¬
schärfen , eine ernste Rolle außerhalb des Bospo¬
rus im Mittelmeer zu spielen . Es sei deshalb
nötig , nicht nur die Dardanellen zu überwachen,
sondern auch die englischen und französischen See¬
streitkräfte im Aegäischen Meere zu verstärken.

Japan.
Japan und die Entente.

TV Rotterdam , 10 . Mai . Eine amtliche Mel¬
dung berichtet aus London , daß der neue japanische
Ministerpräsident Goto nach seiner Ernennung
eine Depesche an den englischen Botschafter in
Tokio richtete , worin er den unveränderten Ent¬
schluß der japanischen Regierung aussprach , an
dem englisch -japanischen Vertrage festzuhalten.
Goto schloß : „ Indem ich mit meinem Amtsvor¬
gänger das unerschütterliche Vertrauen in den
Endsieg unserer gemeinschaftlichen Sache teile»
fühle ich mich stolz , mit Ihnen in unserer großen
Sache zusammenzuarbeiten ." Der Botschafter ant¬
wortete in ähnlicher Form . ,

AMSEÄ.

Die Vasallen Wilsons.
VVTL Berlin , 10 . Mai . Die spanische Regierung

teilte dem Auswärtigen Amte mit , daß die Regie¬
rung von Guatemala sich nach einem Dekret vom
30 . April dem Kriegszustände , wie er zwischen den
Vereinigten Staaten und der deutschen Regierung
besteht , anschließe.

TV Rotterdam . 10 . Mai . Nach einer Meldung
aus Newyork haben im Parlament von Nicaragua
nur vier Abgeordnete ihre Stimme gegen die
Kriegserklärung an Deutschland abgegeben . Das
Parlament ermächtigte den Präsidenten , .alle
Streitkräfte der Republik zu verwenden.

Verschiedene Nachrichten
Eine Phantasie von einer neuen
Friedensoffensive Deutschlands.
tu . Rotterdam , 10. Mai . Der schweizeri¬

sche Korrespondent der Daily Mail weiß von
einer „neuesten Friedensoffensive Deutschlands"
zu erzählen » die über die Schweiz an die
Vereinigten Staaten gerichtet gewesen sei.
Mit Hilfe des früheren amerikanischen Hoch¬
schullehrers George Herron , der in Genf weilt,
soll ein Angebot an Wilson gerichtet worden
sein, das ein Professor Quidde in München,
ein Freund Hertlings , übermittelt haben soll.
Quidde sei bei Herron erschienen mit
dem Bemerken , er komme direkt von Hert-
ling und dem Auswärtigen Amt , um den
Weg für einen günstigen Frieden vorzube¬
reiten . Quidde soll erklärt haben , daß Deutsch¬
land bereit sei , 1 ) Elsaß -Lothringen Autono¬
mie zu verleihen unter der Bedingung , daß
Elsaß -Lothringen auf der Friedenskonferenz
nicht erwähnt werde , 2) daß Deutschland
bereit sei, einige Konzessionen in Bezug auf
Rußland zu machen unter der Bedingung,
daß der Vertrag von Vrest -Litowsk auf der
Friedenskonferenz nicht erwähnt werde , 3)
daß es keinen Wirtschaftskrieg nach dem Kriege
geben dürfe , 4) daß die deutschen Kolonien
zurückgegeben würden . — Prof . Quidde soll
ferner betont haben , daß die heutige Offen¬
sive im Westen die letzte Kraftanstrengung
sei, um zum Frieden zu kommen . Prof.
Herron soll dieses angebliche Angebot ent¬
rüstet von sich gewiesen haben . Ln den
darauf folgenden Wochen sei Herron von
Vorschlägen Solfs , ferner solchen eines Freun¬
des Bollins und eines Grafen , der in hohem
Ansehen steht» überschwemmt worden sein.

WTB . Berlin , 11. Mai . (Drahtb .) Nordd.
Allg . Ztg . schreibt : Die Daily Mail beschäf¬
tigte sich heute mit dem Plane der deutschen
Friedensoffensive und macht Angaben über
einen englichen Besuch des Professors Quidde
bei einem in Genf lebenden Amerikaner
Herron . Diesem hätte Professor Quidde im
Auftrag des Reichskanzlers und des Aus¬
wärtigen Amtes ein neues dem Präsidenten
Wilson zu übermittelndes Verständigungs¬
programm entwickelt . Diesen Angaben ge¬
genüber sind wir zu der Feststellung ermäch¬
tigt , daß Professor Quidde weder vom Reichs¬
kanzler noch vom Auswärtigen Amt einen
Auftrag irgendwelcher Art für den genann¬
ter Amerikaner gehabt hat.

OstsssZen HcmprgAssetz ;^
(Schluß .)

Abg . Frhr . von Aechenberg ( ^ enki-r
fährt fort : Unverständlich ist, warum in
Polen die Sache nicht vorwärts gehl und
was noch abgewartek werden soll. Die Gremen
sind noch immer unbekannt , obwohl kein F ^ud
mehr an der Grenze steht. Auch die Rückkehr der
Bevölkerung wird immer noch verhindert . Das
deutsche Volk muß nun einmal erschien , wohin
wir steuern.

Abg . Südekum (Soz .) erklärt , er teile den
Wunsch , von den Zielen der Ostpolitik Kenntnis
zu erhalten . Die Parteien , die sich auf Grund
von Vereinbarungen hinter dis Politik der Ne¬
gierung gestellt haben , müßten Kritik üben. Es
seien Elemente vorhanden , die das frühere Ein¬
vernehmen mit der Regierung und die Richt¬
linien verwischen wollten.

Abg . Erzberger (Zenkr .) : 3m Osten liegt
viel Zündstoff angehäufk . Mit Zwang erreicht
man nichts , auch kein Getreide . Die Stärkung
und Förderung der nationalen Politik ist das rich-
tige . Diese Politik begründet zu haben , ist das
ausschließliche Verdienst des Auswärtigen Amtes.
Von ihm ist die Bedeutung der Ukraine zuerst
anerkannt worden . Wir haben ein Hauptinter¬
esse daran , Großrußland aufzulösen . Die russische
Regierung kommt uns dabei entgegen . Nun darf
man das Ziel nicht wieder ändern . Die Zwischen-
staaten nach dem Willen ihrer Bevölkerung aus¬
zubauen , ist der beste Schuh ; nicht Vergewaltigung,
sondern Verständigung . Das hat auch der Vize¬
kanzler zugesagt . Es geschieht aber soviel wie
nichts , dieses Programm durchzuführen , dagegen
von verschiedenen Stellen das Gegenteil davon.
Das wirkt kriegverlängernd . Heute besteht in der
Ukraine eine deutsche Militärdiktatur unter dem
Aushängeschild eines Hetman . Aus dieser Lage
müssen wir herauskommen . Wir müssen darauf
dringen , daß möglichst bald die Konstituante Zu¬
sammentritt und ein aus nationalen Ukrainern zu¬
sammengesetztes Kabinett zustande kommt unter
Fernhaltung der großrussischen Elemente.

Abg . von Graefe (Kons.) meint , bei den
Vorschlägen des Abg . Erzberger handele es sich
um Thronen , die sehr leicht aufzustellen , deren
praktische Durchführung aber unter den gegebenen
Verhältnissen sehr schwierig sei. Hierdurch und
durch die Frledensresolukion des Reichstags wür¬
den der Regierung nur Schwierigkeiten gemacht.
Es sei Pflicht der Regierung und des Reichstags,
deutsche Interessenpolitik zu treiben.

Abg . Dr . Stress mann (natl .) : Das Deutsche
Reich ist gegen die Ukraine durchaus loyal vorge¬
gangen . Wir haben alles geliefert , was möglich
war . Nach der Reichsverfassung hat die Leitung
des Reiches die Führung , nicht die Heeresleitung.
Die jetzige Regierung bedarf aber gerade im jetzi¬
gen Augenblick besonders der Autorität und der
Unterstützung wegen der Wahlrechtsfrage in
Preußen.

Damit wurde die Aussprache geschlossen.

Deutsches Reich.
D Der „Vorstoß GrZbergers ".
Man schreibt uns aus Berlin:
Man möchte heulen über die Leichtfertigkeit,

mit der eine gewisse Presse ohne Not wichtige
Interessen des

"
Reiches schwerer Gefährdung aus¬

setzt. Unsere innere Lage ist doch wahrhaftig nicht
derart , daß wir uns bei jeder Gelegenheit eine
Beunruhigung der OeffentlichKeik erlauben dürf¬
ten , und so alt ist der unter der Regierung Herb
ling -Payer -Friedberg mit vieler Müh » und Nor
hergestellte sogen . Burgfrieden doch auch nach
nicht , daß man aus Lust nach Abwechslung seiner
schon überdrüssig sein könnte . Und doch muß man
an all dem irre werden , wenn man in einer Reihe
Berliner Blätter die neueste Sensation von dem
neuen «Vorstoß Erzbergers "

gegen den Reichs¬
kanzler Grafen Herkling oder nach einer anderen
Lesart gegen die Oberste Heeresleitung vorgesetzt
bekommt . Was ist denn nun in Wirklichkeit wie¬
der vor sich gegangen ? Im Hauytcmsschusz des
Reichstags würden in den letzten Tagen die Ofl-
fragen besprochen , und nach den Vorgängen in
der Ukraine war es verständlich , daß an manchem,
was sich dort ereignet hak, nicht gerade gelinge
Kritik geübt wurde . In dieser Kritik zeigte sich
bei der Arbeitsgemeinschaft des Reichstags , den

sogen . Mehrheitsparkeien , eine ziemlich wett¬
gehende Uebereinstimmung , die in Richtlinien für
die im Osten zu befolgende Politik ihren Nieder¬
schlag fanden . In den Kreisen der Arbeitsgemein¬
schaft kam der Wunsch ans , diese Richtlinien m
einem Antrag niederzulegen . Sämtliche Ucir-
glieder der Mehrhelksparkeien , die im Ausschuß
sitzen, also die Verkreker der Sozialdemokratie,
der Fortschrittlichen Volkspartei und des Zen¬
trums mit Ausnahme des Abg . Fehrenbach , oer
als Vorsitzender des Ausschusses Anträge ge¬
meiniglich nicht zu unterschreiben pflegt , have
unter diesen Antrag ihren Namen gesetzt, und vo

fortschrittlicher Seite wurden an demselben now

einige redaktionelle Aenderungen vorgenomme -

Nach einer Aussprache , die der fortschrittlich
Abgeordnete Hausmann mit dem Aizekanz
von Payer gehabt hatte , hielten die Forrschnii
es jedoch für richtiger , den Antrag im .ffM!
Augenblick nicht einzubringen , wovon
anderen Mitgliedern der Arbeitsgemeinfchai
Mitteilung machten , worauf auch das
davon Abstand nahm , den Antrag zu stellen, »
mal auch bei dieser Partei Zweifel über
Zweckmäßigkeit der Riederlegung der verein
ken Richtlinien in einem Antrag entstanden w« '

So war von der Einbringung eines deramu
Antrags überhaupt keine Rede mehr , woyi »

konnte der Abg . Erzbergsr namens seiner p 7
tischen Freunde am Schluffe seiner Rede .
mals die Grundgedanken der insbesondere ^
von dem Zentrumsabgeordnetes Freiherr»



»

wsrm aber nicht eine große m>o mrmvartE
Wendung eintrete, so müßten wir uns zum Herbst
auf Neuwahlen zum Abgeordnetenhause gefaßt
machen.
Wiederaufnahme des Posiverkehrs mit dem

Osten.
Berlin , 11 . Mai . Der Postoe' kehr mit Ruß¬

land , der Ukraine und den nichtbesetzten Titten
Rumäniens ruht zur Zeit noch . Es sind noch

irrige Schwierigkeiten technischer Art zu über¬
winden. Die Wiederaufnahme des Postverkehrs
wird seitens der Reichspostverwaltung mit aller
Energie betrieben.

»^ enberg verfochtenen Ostpolitik in folgenden.
Wlinien MM Ausdruck bringen : «Entschei-

in allen die Ostländer betreffenden poli
Men und wirtschaftlichen Fragen dürfen nur

- vorheriger ausdrücklicher Zustimmung des
Mchskanzlers getroffen werden. — Die Frie
tlnünerträae von Brest - Litowsk sind in vollem
ilmkrnae sowohl dem Wortlaut als auch dem
«Me nach aufrecht zu erhalten . — Zur Er-
,-ickuna einer raschen und genügenden Gstreide-
Alina sind die in Artikel 7 Ziffer 1 des zu
Brest - Likowsk mit der Ukraine abgeschlossenen
WedensvertraaeS vorgesehenen Austauschartikel
der Ukraine mit kunliMer Beschleunigung zur
Verfügung zu stellen. Die politischen und mili¬
tärischen deutschen Stellen haben sich jeder Ein-
m'Mung in die inneren Verhältnisse der Ukraine
,ii enthalten .

" Mit keinem Worte hat der Aba
Erzbergerbehauptet , daß er diese Richtlinien als
Antrag einzubringen gedenke, da ja die Mehr-
heitsparteien sich inzwischen dahin schlüssig ge¬
worden waren, von der Einbringung eines solchen
Antrags Abstand zu nehmen, ohne daß sie natür-
lichin der Sache anderen Sinnes geworden waren
Ser Vizekanzler von Payer selbst hatte wenige
Tage vorher, als der Abg. Erzberger diese Richt¬
linien bereits entwickelt hatte , versichert, daß da¬
mit offene Türen eingerannk würden, und der
Konservative Graf Westarp hatte sich diesem Wort
des Vizekanzlers angeschlossen . Daraus allein er¬
hellt schon, daß in der Aufstellung dieser Richt¬
linien weder ein Angriff auf den Reichskanzler,
noch gegen die Oberste Heeresleitung erblickt wer¬
den kann , wenngleich es zur Vermeidung jeden
Mißverständnisses und jeder Mißdeutung immer¬
hin zu begrüßen war , daß die Mehrheiksparteien
davon abgesehen haben, die Richtlinien zu einem
Antrag zu formen. Was die Parteien aber ver¬
meiden wollten, das haben etliche Blätter prompt
besorgt . Der Name Erzberger wirkt auf gewisse
Leute wie ein rotes Tuch auf einen Truthahn , und
sie konnten sich die Gelegenheit einer neuen Der-
hchrrMg dieses Abgeordneten nicht entgehen
lassen, als sie sich ihnen zu bieten schien . Ob da¬
bei höhere Interessen in Gefahr gerieten, haben
sie, wie wir annehmen wollen, in sträflicher Leicht¬
fertigkeit zu bedenken außer Acht aelassen. Lei -
der hat dabei allerdings auch der Wolffsche Kom-
mssionsberrcht zu Mißverständnissen Anlaß ge¬
geben.

lVD8. Berlin , 10 . Mai . Vom Vorsitzenden
der Zentrumsfraktion des Reichstags geht uns
folgende Mitteilung zur Veröffentlichung zu:
.lieber die Mittwochsitzung des Haushaltsaus¬
schusses des Reichstages sind eins Reihe unzu¬
treffender Mitteilungen in der Presse veröffent¬
licht worden . Falsch ist, daß ein Antrag Erz¬
berger eingebrachk wurde oder daß er für das
Plenum in Aussicht gestellt worden sei . Zutref¬
fend ist nur , daß im Laufe der Erörterungen
Nchklinienfür die Behandlung der Ostfrogen vom
Adner des Zentrums genannt worden sind, daß
siesich aber nicht zu einem Antrag verdichteten.
Me anderen Meldungen sind ebenso falsch wie^ Darstellungen , daß es sich um einen «Vorstoß
M Heriling" oder gegen die Oberste Heeres¬
leitung gehandelt habe. Die Zenkrumsfrakkion
mdkeines ihrer Mitglieder ist so töricht, den poli¬
tischenGegnern diesen Gefallen zu erweisen. Die
Männer der Regierung , welche , wesentlich durch
W Vertrauen der Zentrumsparkei unterstützt, in
M Amt kamen, haben nach wie vor das volle
Nerkrauen der Partei .

"
/Auch einige Zentrumsblätter — n . a. die l

-« ln . Volkszeitung " und andere westdeutscheÄäiter — ließen sich durch die Berichts Ber¬
liner Blätter schon zu einem scharfen Vorstoß
Wm Erzberger verleiten . Bei der Beurteilungder Tätigkeit Erzbergers sollte man doch ekwaS
Mehr Vorsicht üben. D. Schrifkl.)

HenskKlÄsLatts übrrdiegesamte Steuerpolitik.
tu. Berlin , 10. Mai . Am Montag , ich

Kai , beginnt im Reichshcmshaltsausschntz eine« gemeine grundsätzliche Ausspache über die
vieuerquellen des Reiches , der EinzslstaatenM der Gemeinden , über die Frage der
^ lchseinnahmcn und Vermögens -Steuer , so-über das Verhältnis der Vefitzsteuer zuM Verbrauchssteuern.
^ Regierung gegen die Umgestaltung des

Branntweinmonopols.
WTV Berlin , 10 , Mai . Im Ausschuß des

^ uhsiages zur Vorbereitung des Branntwein¬
monopols gab Staatssekretär von RoedernM Erklärung ab, daß dis Verbündeten Negie-Mgen nicht in der Lage sein würden , sich an
M weiteren Beratungen des Ausschusses zu
etnligen, wenn die aus Ablehnung des Ee-
^ lliwurfs und Einsetzung eines Unteraus-
Msses zur Ausarbeitung des Verbrauchsab-
w. Gesetzes abzielenden Anträge angenom-

würden.
ökser Hark Besuch im Großen Hauptquartier
lid̂ R erlzn, Ir . Mai . (Drahtb .) Wie die Tgl.
tz.A' meldet , wird am 12. Mai Kaiser Karl im

Mr Hauptquartier erwartet.

^ Elbg. Reumann -Hofer schwer erkrankt.
Mi2 Berlin, 11 . Mai . (Drahtb .) Wie das B . T.
Eid»!/ ' ist gestern nachmittag während der

^ Reichstags der fortschrittliche Abg.
lM -Hofer, nachdem er kurz vorher noch eine

die Regierung gerichtet hatte, schwer

D§s Schicks Wahlrechissorlage.
Hk-

,s- Berlin, 11 . Mai . (Drahtb .) In einer Zu-
parlamentarischen Kreisen an die „Ger-

lils mird das Scheitern der Wahlrechtsvorlage
Mrch,̂

°mendbar hmgestellt. Das Herrenhaus
neue Formulierung vielleicht versuche »:

Mme K 'isHsNSkNNLgrbLMA öes
Papstes.

Ein Weltbsttag.
'iVDL Rom, 9 . Mai . Agenzia Stssani . Der Papst

hat ein Motuproxrio erlassen, das folgenden Wort¬
laut hat:

Das vierte Jahr ist im Begriff sich zu vollenden
seit dem Augenblick , wo fast zu Beginn des euro¬
päischen Krieges Wir mit Zittern die Lastdes obersten Hirtenamtes übernahmen . Während
dieser ganzen Zeit , in der die Kriegswut sich nur
noch immer steigerte, statt sich Zu vollenden, istdem Leiden unseres väterlichen Herzens nicht einen
Augenblick Ruhe gegönnt. Angesichts der schreck¬
lichen Uebel, die sich infolge dieser tragischen Ent¬
wicklung der Ereignisse häuften , empfanden Wir
nicht nur den Schmerz von jedermann , sodaß Wir
mit St . Paulus sagen konnten: „Wer ist schwachund ich werde nicht schwach , wer wird geärgert und
ich brenne nicht ? "

, sondern Wir versäumten gleich¬
zeitig nichts, was zu tun möglich war , im Gehor¬
sam gegen die Eingebungen des Bewußtseins Un¬
serer apostolischen Pflicht und gegen die der christ¬
lichen Liebe. Jetzt ist die Lage , in der wir uns
befinden, derart , daß sie wieder an dis Worte des
alten Königs Josaphat erinnert , die er in beängsti¬
gendsten Schwierigkeiten ausrtef : „Herr Gott , un¬
ser Bater , Du bist im Himmel und Herrscher über
alle Königreiche und alle Völker. Die Kraft und
Macht sind in Deiner Hand , und niemand kann Dir
widerstehen. In unseren Aengsten werden wir
unsere Rufe zu Dir erheben, Du wirst uns erhörenund Du wirst uns leiten. O Gott , Du bist unsere
letzte Zuflucht!" Darum legen wir uns in die
Hände Gottes, der die Herzen der Menschenund den Gang der Ereignisse lenkt. Wir erwarte»
von ihm allein das Ende der schrecklichen Plage,
daß er , indem er der zusammengebrochenen Welt
seinenFrieden gibt, ehestens unter den Men¬
schen das Reich der Liebe und Gerechtigkeitwieder
ausrichte. Aber vor allem gilt es, den Zorn Gottes
zu besänftigen, der durch eine so große, umfassende
Verderbtheit und so zahlreichebegangene Fehltritte
beleidigt ist . Ein demütiges, flehendes Gebet wird
unter diesen Umständen eine sehr große Wirkungtun , falls es mit Ausdauer und Vertrauen ge¬
schieht . Aber das heilige Meßopfer ist noch viel
wirksamer, um sich die himmlische Gnade geneigt
zu machen, denn es bietet dem himnllischen Vater
als Opfer Denjenigen dar , der sich selbst hingegeben
hat zur Erlösung aller und der stets lebt, um
Fürbitte für uns zu tun . Und mit gutem Recht
schreibt die Kirche allen Leelerchirien vor, an be¬
stimmten Tagen eine Messe für die Nöte des christ¬
lichen Volkes abzuhalten. An diesen Tagen will
die Kirche , diese Mutter voller Erbarmen , das
himmlische Erbarmen für die Bedürfnisse ihrerKinder anrufen . Aber welche Not kann gegen¬
wärtig dringlicher sein» als die alle umfassende,
nämlich, daß Ruhe und wahre Brüderlichkeit wie¬
der die Herrschaftunter den Völkern untreren wer¬
den? Infolgedessen erscheint es Uns außerordent¬
lich wichtig, zu diesem Zwecke alle Diener der
Kirche ar .szusordern, zu gleicher Zeit mit Uns in
feierlicherWeise eine Messe zu lesen . Ferner ord¬
nen Wir durch dieses Motuproprio an , daß am 2S.
Juni , dem Tage der Heiligen Peter und Paul , der
Schirmer osr Christenheit, alle Priester gehalten
sind , eine Messe für das Volk zu lesen und das
hl. Meßopfer in der erwähnten Absicht darzubrin¬
gen. Alle Welt- und Ordenspriester sollen außer¬dem wissen , daß sie Uns einen großen Gefallen tun
werden, wenn sie beim Zelebrieren des hl. Meß¬
opfers an diesem Tage ihre Absichtn mit den Un¬
sicher !

^vereinigen werden . So wird die gesamte
katholische Priesterschast im Verein mit dem ober¬
sten Haupte aus allen Altären der Erde die Hostiedes Erbarmens und der Liebe darbieken und somit Gewalt zum Herzen Gottes dringen. Umso
größer wird dann Unsere Hoffnung sein , den
Wunsch Davids verwirklicht zu sehen, der heute in
gleicher Weise das Seufzen der Völker ist:
sustitia et pax osculatas sunt.

S Vechta. 11- Mai.
— Aussetzung des Unterrichts an heißen

Tagen . Mit Genehmigung des Großherzoglichen
Ministeriums der Kirchen und Schulen hat das
Oberschulkollegium in Vechta bestimmt, daß im
Jahre 1918 der Nachmittagsunterricht (nach 12
Ahr mittags ) ausfällk, wenn das Thermometer um
10 ^ Ahr vormittags im Freien an der Nordseike
im Schatten 19 Grad Reaumur anzeigk.

— Cloppenburg, 11 . Mai . Zu Ehren unseres
scheidendenBürgermeisters Feigel findet mor¬
gen abend um 7 Ahr beim Rakhause eine Ab-
schiedskundgebung statt.* Friesoythe , 10 . Mai . Am Dienstag , dem
14 . Mai , findet die Skierkörung statt in
Scharrel morgens 10 Ahr und in Elisabethfehn
nachmittags 3 Ahr. Mittwoch , den 15 . Mai , istdie Körung morgens 10 Ahr in Ikenbrügge und
Donnerstag , den 16 . Mai , mittags 12 Ahr in
Thüle . Es mag auch darauf hingewiesen werden,
daß die Absiammungsnach-veise für die Körung
vorhanden sein müssen . Mittwoch , den 27 . Mai,
morgens 11 Ahr, findet dis Prämiierung in Fries¬
oythe statt.

M r» M « Md dm Nrrdri.
rW Oldenburg , 11 . Mai.

(—) Der "Erotzherzog reiste heute vor¬
mittag 11,40 Uhr nach Berlin , um an einer
Vorstandssitzung der Schiffbautechnischen Ge¬
sellschaft teilzunehmen.

(—) In der Teerfabrik am Stau brannte
es gestern abend wieder einmal . Die Feuer¬
wehr war aber so zeitig zur Stelle , daß das
Feuer bald gedämpft werden konnte.

ch Der kath. Arbeiterverein HM am Sonntag
nachmittag 6 Ahr seine Monatsversammlung ab.
Auf der Tagesordnung steht u. a. ein Vortrag
iHer . Deutsche Kultur " .

Wetter -Aussichten.
Unberechtigter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
12. Mai : Schön , warm,
13. — Wenig verändert,
14. — Wolkig , teils Sonne , gewftkerhvft,
15. — Kaum verändert , vielfach Gewitter,
16. — Wattig , Sonne , angenehm , Strich¬

regen,
17. — Wolkig , teils Sonne , strichweise

Regen , normal temperiert,
18. — Bewölkt , vielfach Regenfall , Sonne,

ziemlich kühl.

Neueste Nachrichten.
deutsches TMSimickl.

Großes Hauptquartier»
11. Mai . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Am Kemmel war die Arkilleriekätigkeik zeit¬

weilig lebhaft. Wir führten kleinere Ankerneh¬
mungen mit Erfolg durch. Französische Teilan¬
griffe nördlich vom Kemmel und bei Loker wurden
abgewiessn. Auf dem Schlachtfelds an der Somme
.entwickelten sich mehrfach heftige Infanterie-
Kämpfe . EnglischeRegimenter griffen nach mehr¬
stündiger Feuerwirkung im Walde von Avelour
vergeblich an . Ihre Ängriffswellen erlebten in
«nserm Feuer schwerste Verluste . Ebenso schei¬
terten nächtliche Angriffe des Feindes am Han-
aard . Aus dem Westufer des Avre faßte der
Franzose >m Park von Grioesnes Fuß . Im
übrigen brachen auch hier seine Angriffe blutig
zusammen.

Erkundungsgefschte am Olse—Aisne - Kanal,
in - er Champagne und nordöstlich von Pont -L-
Moullon . Im Walde von Apremont wiesen wir
den Vorstoß eines durch Pioniere und Flammen¬
werfer unterstützten Bataillons ab.

Mit starkem Minenbeschuß fügten wir den
Amerikanernsüdwestlich von Apremontund nörd¬
lich von Parroy schwere Verluste zu.

Mazedonische Aronk.
Nordöstlich von Makedoso drangen deutsche

Stoßtrupps « in französische Gräben und machten
Gefangene.
Der Erste Generatquartiermeister: Ludendorff.
AMshsMgs Hse ZarsKsÄMMs m

- er Reim.
DB. Berlin , 11 . Mai . (Drahtb .) Nach einer

Meldung des ukrainischen Pressebureaus aus
Odessa befindet sich auf dem Duelber in der Nähe
von Akkodor (östlich von Sebcrstopol ) die Kaiserin-Witwe Maria und die Großfürsten Peter Nico-
lajewiksch und Alexander Michaelewitsch. Wäh¬
rend der BolschsWicklherrscbast waren sie von
Bolschewicklkruppenstreng bewacht in Mysckow,
wo sich auch der frühere Minister des Aeußern
Sasfanow befindet.

RmULmH MU mit ösr xstzigsn
AegieruNg in Ser Ukraine Zrie-

Hen machen.
DB. Bern , 11 . Mai . (Drahtb .) B . Z. Das

„Berner Inkelligenzblatk" meldet aus Petersburg:Die Sowjet -Regierung beschloßdieAuflösungder ukrainischen Sowjet - Truppen.Der Oberbefehlshaber der maximalisiischenSlreik-
kräfte in der Akraine, Oberst Cokschenko , hak de¬
missioniert, und seine Truppen wurden in Ruß¬land entwaffnet . Es bestehe nunmehr für die
Akraine nutz die Deutschen kein Grund mehr, den
Krieg auf russisches Reichsgebiet zu kragen.DB. Wien , 11 . Mai . (Drahtb . ) B . Z . Aus
Kiew wird gemeldet: Mit der Beseitigung der
früheren Regierung sind die Mandate der zu
Ankerhändlern bestimmten Persönlichkeiten er¬
loschen . Die großrussische Regierung
in Moskau hat dieser Sachlage bereits Rechnung
getragen und ihre Friedensdelegierten,
die in der vorigen Woche in Kursk auf die ukrai¬
nischen Ankerhändler gewartet haben, sind mit
ihrer Begleitung in Kiew eingetroffen. Die
Verhandlungen werden in allerkürzester Zeit be¬
ginnen.

Lhsleea in Saratow.
DB Amsterdam, 11 . Mai . (Drahtb .) Einem Te¬

legramm von Reuters Sonderberichterstatter aus
Moskau zufolge ist in Saratow die Cholera aus-
gebrochen.

Dis kommende Parlamsnts-
Lagrrng in Rumänien.

DB Bukarest, 11 . Mai . (Drahtb .) Der Ort für den
Zusammentritt des neuen Parlaments ist bis jetzt
noch unbestimmt- Wie verlautet , ist eine in der
Nähe der Grenze liegende Stadt in der Moldau in
Aussicht genommen. _
Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thote, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
G. m. b. H. (A. Sommerfeld. Verleger), Vechta.
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Der Vorsitzendeoes Amtsvorsianoes.
Vechta, den 8 . Mal Mt8.

AekernnLmttchunS .
'""h

Die Gewerbetreibenden für den Kleinhandel mit
Seife , Seifenpulver und anderen fetthaltigen
Waschmitteln werden angewiesen, während des
Monats Mai 1918 auf jede Stammseifenkarieüber die vorgesehene Menge Feinseife hinaus ein¬
mal 50 Gramm Feinseife gegen Vorlage der Sei¬
fenkarte abzugeben.

Die Veräußerer sind verpflichtet, die Abgabe ausdem Stamme der Seifenkarte unter Angabe des
Datums mit Tinte oder Farbstempel zu vermerken.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungendes vorstehenden Absatzes werden gemäß der Be¬
kanntmachung des Reichskanzlers vom 9 . April ds.
Js . über eine einmalige Sonderzuteilung von K.A.-
Seise mit Gefängnis bis zu drei Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft.
_ _ Kückens.
Amtsvorsiand. Vechta, den 10. Mai 1918,

Bekanntmachung.
Für die AVLieferrmg des Laut

KnudssratsdefchlM noch nach¬
träglich von den SeLdstverfor-
gern avMgebenden Krstgetrei-
des (9 kg für jeden SeLWnerfor-
gsr) ift noch eine Letzte Frist bis

WM 15 . Mm d. Js . gefetzt.
AdliefsrrmgspMchtiTe, welche

dis M diesem Termin ihrer Ad-
liefernngspflicht nicht nachge-
kmmnen sind, werden bestraft
und das Getreide ans deren Ko¬
sten dnrch dis Gendarmerieohne
EntschädigungeingSWgen.

Das Brotgetreide ist an die
Firma D. Schräder, Uechta/Sta-
tion Falkenrott , franko abMen-
den. Kückens.
Großh. Oldenburgischss Amt.

Vechta, den 10 . Mai 1918,
K e k a n n t ma ch n n g.

Der den russischen und ukrainischenKriegsgefan¬
genen zu zahlende Lohn wird sür den Amtsbezirk
Vechta auf 50 Z für Mannschaften und aus 60 Lj
für Unteroffiziers ermäßigt . Kückens.

Stadtmagistrat . Vechta, den 8 . Mai 1918.
Betrifft AmMlÄrmg des MmmfLoff-

bedarfs für 1. Mai 1918/LZ.
Unter Hinweis auf die Bekanntmachung

des Amtsvorstandes vom 6 . ds . Mts . werden
für die Entgegennahme der Anträge auf Ein¬
tragung in die Kundenliste eines Kohlen¬
händlers folgende Termine auf dem Rathamse
angesetzt:
1 . Freitag , 10 . d . Mts ., für die Familien mit den

Namensanfangsbuchstaben A—D einschl^
2 . Samstag , 11 . d . Mts ., für E—I „
3 . Montag , 13 . d . Mts ., für K—N „
4 . Dienstaa , 14 . d . Mts ., für O—S „
5 . Mit woch, 15 . d. Mts . , für T —Z ,,

Benin » an allen Tagen vorm . 3 Uhr,
Schluß 12Vz Uhr.

Die Termine sind unbedingt einzuhalten.
Eine beste

Quene
mit Kalb, zu verlaufen.

Bröringmeyer , Lohne.

Wohnung od.
kleines Haus
mit Garten im Kreise
Vechta, o. kl . Familie
(2 Pers .) zu mieten
ges . Bevorzugt : Stein¬
feld, Mühlen , Lohne
od . Dinklage . Miets¬
preis bis zu 500 Mk.

Offerte unter I . M.
an die Geschäftsstelle
ds . Blattes.

Habe einen schwarzen

SpitzhzmÄ
zu verlausen.

Heinrich Wienholt,
Ondrup b . Steinfeld

Habe zu verkaufen vier
große ostfriesische

Schafe rmd
1 Lamm.

Wer sagt die Geschäftsst.
d . Bl.

Aufder Vechtaer Marsch
eine

Geldbörse
mit Inhalt gefunden.
Postschaffner Heidkamp.

Vechta.
Habe einen schönen wach¬

samen
Haushund

(Wolsspitz) zu verkaufen.
Diedr . Meyer»

Ambergen b . Goldenstedt.

Für einen Knaben von
15 Jahren wird für die
Somrnerferien v . 13 . Juli
bis 18 . August

Landaufenthalt
gesucht.

Schriftliche Angebote mit
Preisangabe erbittet Frau

Dr . Schmeddrng,
Wremen, Wachmanns :. 39.

Auf sofort zu verkaufen
20 — 25 beste

SchasLämmer
(Au- und Bocklämmer ) .
H . Schröder , Westerstede. 2 Rosenkränze

gefunden.
Näheresin derGeschäftsst.

d . Bl.
Gans

zugelaufen.
Bremertor 81.
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Der echte hoWnd.

llürrks Vieser -tlitgsvsi)
in ' /i u . ' /s Flaschen,
schützt allein den Land¬
wirt vor Mißerfolgen.

Ebenso la . Käsesarbe
in großen und kleinen
Flaschen echt zu haben.

6 . ll . püEitSP,
tlamrnsi-str .gr Master i.W.
Postversand . Nachn.

Nadsahren
mit ,Zeros " Reisenersatz

erlaubt!

Paßt auf
jed . Rad.
Glänzend
beurteilt:

„Die Bereifungen sind sehr
befriedigend ausgefallen.
S . St . i . H ." — „Mit den
Reifen bin ich sehr zufrie¬
den . F . W . i. D . usw ."

Preis 1 Paar Mk . 18 —
und Porto . Verp . Nachn.
1 Mk . Vertreter gesucht.

Prospekt gratis . —

„ Heros " , G . m . b . H.,
Berlin 5 . 639,
Laübenstraße 31.

Versammlung der Mitglieder
des Dämmer Schiitzenvereins

KM Sonntag , dem 12 . Mai 1918,
nachmittags 8 Uhr auf dem Schötzenplatze zwecks
Besprechung wichtiger Angelegenheit.

Der Vorstand.

Kasse jeden Posten aus-
gekämmter

ZkMMsre.
Br . Schöne,

Friseur -Geschäft , Vechta.

nruß bis zum 18 . d . M.
abgeholt sein , da die An¬
nahmestelle jetzt bei Herrn
G . Arck ist.

Fra » Seiffert.

Verzinkte Ianchepumpen,
ManLelkeM l?3—133 Liter),
Dezimalwagen mit Schiebe-
geWicht u. geaicht. Gewichten

wieder vorrätig.

ZZ -- LLZMWLSI 'NLLLNrr - VovLitA-

GchafVerZarrf«
Am Donnerstag , dem 16. Mai,

vormittags 9 Uhr anfangend , läßt der Viehhändler
Nolts aus Ovelgönne beim Gastwirt Aug . Haver-
kamp in Holdorf am Bahnhof

IM—126 prima ostsriesische
Schaslämmer

öffentlich meistbietend verkaufen.
Holdorf , den 11 . Mai 1918.

V . Johanning.
Wegen Erkrankung des

jetzigen wird in einem
Geschäftshause für sofort
oder später ein tüchtiges,
ehrliches , katholisches

Mädchen
ür Haus - und Gartenar¬
beit gesucht.

Frau v . Euch , Meppen.

Suche zu sofort od.
später tüchtiges

Alleinmädchen,
evtl . Aushilfe bis Okto¬
ber . Kochen kann erlernt
werden.

Frau Ww . San . -Rat
Sanders , Münster , W -,

Urbanstr . 12.

» W

« »
KW
S«

Danksagnng.
_ Für die uns anläßlich unserer silbernen AZ
ZZ Hochzeit übersandten Glückwünsche sagen wir W
DD hiermit allen unfern herzlichsten Dank . W

K« Franz Olberding « nd Fra « , Ds
- A Krimpenfort . D»

Für gutenkath . Haus¬
halt braves Mädchen l
»der Haushälterin s
per bald gesucht, welche j
jelbstständ . kochenkann!
und Hausarbeit mit
übernimmt.

8Frau Mimi BrinNnann,!
»Münster W„ Göbenst. 18!

Lehrerin
siir S Kinder im Alter
von 6— 11 Jahren auf
ländlichen , kath -, größerem
Gute gesucht.

Anmeldungen u . näheres
b . Gutsbes . V . Schulze-
Everding , Schöppingen,

Kreis Ahaus.

Auf sofort oder später
für kleinen , ländl . Haus¬
halt eine katholische

Haushälterin
gesucht.

H . Ostendorf , Damms,

Gesucht zu sofort oder
später von einer kleinen
Beanttenfamilie auf dem
Lande ein durchaus zu¬
verlässiges

Mädchen,
welches zeitweise die Haus¬
frau vertreten kann und
alle Arbeiten überninnnt.

Angebote unter A . E . 23
an die Geschäftsst d. Bl.

Suche z . baldigen Ein¬
tritt für meine Bäckerei
einen

GM «.
Franz Makel,

Dinklage i . O.

To-er -Nnzeige.

Auf dem Felde der Ehre fiel am 7 . April
! mein lieber Mann , meines Kindes treusor-

gender Vater , unser guter Sohn , der

Musketier

MO SiM»
Dirn 21 . Lebensjahre.

1 Um ein andächtiges Gebet für den lieben

Verstorbenen bittet

Die trauernde Gattin.
Höne bei Dinklage , den 9 . Mai 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am z
W Dienstag , dem 14 . Mai , morgens 8 Uhr in ^

Dinklage , wozu Verwandte und Bekannte ein- !
geladen werden . ^

MW

Junger Man«,
16 Jahre alt , sucht Stel¬
lung und zwar bei einem
Landwirt.

Nachzuftagen in der Ge-
ÄäktsÜ . d. Bl.

Todes -Anzeige.

Ganz unerwartet erhielten wir die tief-
I traurige Nachricht , daß unser lieber , hoffnungs - ^
voller Sohn , guter Bruder , Schwager und

>Onkel , der

Grenadier

MM MkIllMll
Jnhab . des Eisernen u . Friedr . Aug .-Kreuzes !

am 27 . April infolge eines Granatvolltreffers
im blühenden Alter von 25 Jahren dm!

Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.
Um ein andächtiges Gebet für den teuren

Verstorbenen bitten 1

Die trauernde Mutter nebst Brüdern §
und Angehörigen.

Wöstendöllen , Bremen , Lutten , Maze - !
donien und Unterlüß , den 11 . Mai 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am!

Freitag , dem 17 . Mai , morgens 8 Uhr in
Visbek , wozu Verwandte und Bekannte ein- !

geladen werden.

Todes -Anzeige.

Ganz unerwartet erhielten wir die tief- §
l traurige Nachricht , d
! voller Sohn , unser

Sodale

MO - MckW,
Jäger -Regiment Nr . . . .

am 25 . April infolge eines Granatschuffes
! im jugendlichen Alter von 20 Jahren auf

dem westlichen Kriegsschauplätze am Kemmel-
! berge den Heldentod fürs Vaterland erlitten
! hat . In treuer Pflichterfüllung u . durch tiefe
! Religiosität ausgezeichnetem Leben hat er in

s seinem jugendlichen Alter viele Strapazen
des Feldzuges mitgemacht.

Wir bitten , des lieben Verstorbenen im
Gebete gedenken zu wollen.

Die tiesbetrübte Mutter u . Geschwister.

Vosdick bei Dinklage u . östlicher Kriegs-
^schauplatz, den 3. Mai 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am!
! Donnerstag , dem 16. Mai , morgens 8 Uhr
j in der Pfarrkirche zu Dinklage , wozu Ver-
l wandte und Bekannte hiermit eingeladen
I werden.

Todes-Anzeige.

lckelr K

.Nach langer schmerzlicher Ungewißheit er- !
W hielten wir jetzt die tieftraurige Nachricht , daß ^
W mein innigstgeliebter Mann , meiner 4 Kinder!

ß treusorgender , liebevoller Vater , mein guter,!
lieberSohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager j
und Onkel , der

Landsturmmann , Grenadier

KlM«I8 lMMiM
^zu Clery an der Somme am 27 . August
1916 im Alter von 39 Jahren gefallen ist.

In tiefem Schmerze bitten um ein cm - s
dächtiges Gebet für den lieben Verstorbenen.

Oie LeideiMiea ^ilAllvnZsü.
Noedlohne b . Lohne , Schellohne , Lohne,!

Gießen , Lohnerwiesen , Cöln , Amerika , Mühlen , z
Oldenburg , Moorkamp , westlicher u . östlicher!

! Kriegsschauplatz , den 10 . Mai 1918.

Das feierliche Seelenamt ist am Mittwoch , >
dem 15 . Mai , morgens 7*/« Uhr in der Pfarr-

! kirche zu Lohne , wozu Verwandte , Freunde , j
j Bekannte und Nachbarn freundlichst einge¬

laden werden.

Todes -Anzeige.

Nqch Gottes unerforfchlichem Ratschlüsse ^
! starb den Heldentod fürs Vaterland mein
! guter Sohn , unser lieber Bruder , Schwager
j und Onkel , der

Landsturmmanw

klemm Wllendm
^im Alter von 37 Jahren, , nachdem er fast!
! 3 Jahre in treuer Pflichterfüllung die Leiden
des Krieges getragen hat.

I Dies allen Verwandten , Freunden und!
i Bekannten zur Nachricht mit der Bitte , des
teuren Verstorbenen im Gebete zu gedenken . !

Dis trsueraäea / mZeköngoa.

Beverbruch b . Garrel , Weihe b. Bakum,
den S. Mai 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt in
BÄum am Freitag , dem 17 . Mai , morgens

! 7H< Uhr , wozu Verwandte und Bekannte Mj
eingeladen werden.

ksTäpost
- TLarLG»

z» haben in der Geschäftsstelle dieses Blattes.

VlikenbUs i. Kr. rr

smMlllso ckis rsiodüMZou ILZar cksr

Soeben Ladung prima neuer

MÄW SmOells
« ngetroffen.

Cappeln. Cl. Frieling.

KsNöllmüdk!
in großer Auswahl empfiehll

k. NWÄO MsM.
Am Montag und Dienstag erhalle ich auf

Station Schnerderkrug

2060 Doppelzentner
losen Kaimt
MM . k. MM.

JugenÄWehr Vechta.
Die Uebung fällt morgen aus . De « Leiter.

nach kleinen Bildern
und Posttarten werden aus
das Gewissenhafteste unk
Beste ausgeführt zu angs>
messenen Preisen.

TS.
Photograph,
VsvLta,

Gr . Kirchstraße 10.

>s LkbÄkM,
flüssig und in Pulver , zu
festgesetzten Preisen , Iffö,
3,40 , 6,65 , 16,25 Mk.

Is KWllA
Flasche 1,25 , 2,50 , 5,ÜS
und 10 Mk . versendet

Schloßdrogerie
O . Hoffmann , Diepholz.

Habe einen 12 P . S.

mit 2 Flügelpmnpe«
billig zu verkaufen.

L . Thöle , Spreda
bei Langförden.

Todes-Anzeige.

Nach Gottes unerforfchlichem Ratschlüsse starb am 29.

April infolge eines Kopfschusses durch Granatsplitter am Kemmel-

berg im jugendlichen Alter von 20 Jahren mein lieber , hoff¬

nungsvoller Sohn , unser guter Bruder , der

Schütze

Gebirgs -Maschmen -Gewehr -Abt . . . . .

Dies allen Verwandten , Freunden und Bekannten zur

Nachricht mit der herzlichen Bitte , der Seele des teuren Ver¬

storbenen im Gebete zu gedenken.

Die trauernde Mntter
und Geschwister.

Hausstette, westlicher Kriegsschauplatz und Stehh de»

10. Mai 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am Mittwoch,

22 . Mai , morgens 7V« Uhr in der Pfarrkirche zu Vestrup , k>oz

Verwandte , Freunde und Bekannte emgeladen werden.
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Matt der vldeBmMcheu Bolkszeitms « M . M.

W im Mrsimüd» MMmie.
s Bechta . 10. Mai.

— Unsere Christi Himmelfahrls - Prozession
wurde vom herrlichsten Welker begünstigt. Die
Beteiligung an der Prozession war auch diesmal
eine starke . Die Ausschmückungder Prozessions-
straße und der Märe war in diesem Jahre wo¬
möglich noch schöner wie sonst . Die Gymnasial¬
kapelle begleitete wieder die allen lateinischen
Lieder , die so großen Eindruck machen. Die Lei¬
stungen der Kapelle waren gut, namentlich in An¬
betracht der schwierigen Lage, in der sich die Ka¬
pelle bei dem ständigen Personenwechsel befindet.
Die Ordnung der Prozession war gut bis auf die
Damen , die sich allzu sehr zusammendrängken; hof¬
fentlich wird das in Zukunft besser.

— Krenzbündnis. In der gestrigen Versamm¬
lung des Kreuzbündnisses, zu der nur die Männer
und Jünglinge eingsladsn waren , wurde nach
einem Vortrage des Vorsitzenden Prof . Kösters
über echte Männlichkeit beschlossen , eine Iugend-
abkeilung zu gründen, der die Mitglieder des
Kreuzbündnisses bis zum 20 . Jahre angshören.
Man hofft, auf diese Weise die Jugend für dis
edlen Bestrebungen mehr begeistern und in ihrem
Beschluß , Enthaltsamkeit zu üben, bestärken zu
können . Den Mitgliedern der Iugendabteilung
wird außer dem «Volksfreund ' auch die Monats¬
schrift «Iohannisfeuer ' - geliefert. Hoffentlich
schließen sich noch weitere Jünglinge , die den Mut
der Aeberzeugung haben, der Abteilung an!

— Einen Elternabend veranstaltet die Gym-
nasial -Quickborngruppe am 12 . Mai . (Siehe An¬
zeige.) Nach einer kurzen Ansprache zverden die
Quickborner in reicher Abwechslung vorkragen
Musikstücks auf Klavier und Violine , Mandoline,
Guitarre und Horn . Außerdem werden Gedichte
vorgekragen werden. Ern bestimmtes Eintritts¬
geld wird nicht erhoben, doch werden Gaben für
den Ouickborn gern angenommen.

— Der Grvßherzog fuhr am Mittwoch nicht
zum westlichen Kriegsschauplatz, sondern nach
Mckeburg zur Beisetzung der Fürstin Maria
Anna zu Schaumburg-Lippe. Auf der Rückfahrt
am selben Nachmittag wurde Vechta wieder be¬
rührt.

— Die Ludendorff-Spsnde für Kriegsbeschä¬
digte, für die außerhalb des Herzogtums Olden¬
burg bereits große Beträge gezeichnet sind , findet
NM auch im Herzogtum immer mehr Anklang.
Es sei deshalb besonders darauf hlngewiesen, daß
olle im Bezirk einer Haupkfürsorgeorganifakion
(Zentralfürsorgestelle) aufgebrachten Gelder nur
für diesen B ^ irk bestimmt sind, daß also alle
Spenden aus dem Herzogtum restlos im Lande
bleiben und nur der Fürsorge für Oldenburger
Kriegsbeschädigte und deren Angehörige dienen
werden . Die außerhalb Oldenburgs eingezahlken
Beträge kommen den Oldenburger Kriegsbeschä¬
digten in der Regel nicht zugute. Nur die von
der Zentralsammelsielle in Berlin von einzelnen
ganz großen Firmen für ganz Deutschland gesam¬
melten Beträge werden nach der Bevölkerungs-
Zahl auf die Bezirke der einzelnen Haupttürsorge-
vrganisakionenverteilt . Cs ist deshalb dringend
zu wünschen, daß auch innerhalb des Herzogtums
Oldenburg diese allgemeine Dolkssammlung die
größte Beteiligung findet und reiche Ertrage
bringt, und zwar nicht nur bei den zu erwartenden
Haussammlungen, sondern auch durch Einzahlung
größerer Beträge von Vereinen , Verbänden , Fir¬
men und einzelnen durch die Banken , Spar - und
Darlehnskassen, Sparkassen und bei den Geschäfts-
stellen der Zeitungen.

— An Stelle des verstorbenen Schneider¬
meisters Beil in Bechta ist der Schneidermeister
Anton Meyer in Dinklage zum Mitglied der
Meisterprüfungskommission für das Schneider¬
handwerk in Oldenburg ernannt worden.

— Den lange ersehnten Regen brachten Ms in
ausgiebiger, aber für dis Früchts vorteilhafter
Weise einige Gewitter , die in der Nacht sich über
unserer Gegend entluden. In Bökern soll der
Blitz dis Mühle in Flammen gesetzt haben. Der
Brand soll aber bald gelöscht worden sein unter
Mitwirkung des Regens . ' Heute morgen hatten
wir schon wieder ein Gewitter . Jetzt geht's ans
Kohl- und Vizebohnenpflanzen.

—- Geklagt wird wieder vielfach darüber , daß
bis Katzen in den Gärten unseren Singvögeln arg
Nachstellern Wer sich die Mühe gibt und seine
Gartenwege ausharkk, der kann morgens aus den
Spuren leicht erfahren , wo und wie sich die Katzen
in der Nach! herumgetrieben haben. Aber nicht
die Katzen allein sind die Aebelläksr, viel Mm-
wer noch sind die die Hecken und Büsche nach
Vogelnestern abstreifenden Kinder, die unsere
ohnehin schon arg bedrängte Vogelwelt empfind¬
lich schädigen . Klagen in dieser Beziehung kom¬
men namentlich aus dem Norden der Stadt . Es
wäre doch gut, wenn die Eltern ein wachsames
Auge auf ihre Kinder haben wollten.
,

* Lüsche , 8 . Mal . In der Nacht vom 27. auf
den 28 . April sind dem Wirk Heinrich Meyer in
Uche mittels Einschleichens zwei geräucherte
Schinken , je 20 Pfd . schwer , zwei geräucherte
Speckseiten , je 30 Pfd . schwer , und etwa zehn ge-
räucherte runde Mettwürste gestohlen worden.

* Esten, 8. Mat . In der Nacht vom 30. April
?um 1 . Mg ; sind dem Pächter Franz Meierose
ck Herbergen mittels Einbruchs 2 4 Hühn er und
r Hahn von verschiedener Farbe gestohlen
und die Hühner an Ort und Stelle geschlachtet
worden.

G Esten i. S ., 9. Mai . Das Ewige Ge -
bek am Dienstag nahm einen sehr schönen Ver¬
lauf; der Empfang der hl. Sakramente war ein
sehr zahlreicher, und die Betstunden wurden stark
besucht . Die Kirche war aufs prächtigste ge¬
schmückt . — Heute war die große Hrmmel-
sahrtsprozession durch und um den Ort
herum vom herrlichsten Wetter begünstigt. Die
Anwohner hakten Straßen und Wege mit grünen
Birken eingefaßt und mit Guirlanden und Fahnen
geziert. — Die Kälke in den letzten Tagen hak,
wie es scheint, an den Saaten und Pflanzen kei¬
nen Schaden angerichkek . Die Apfelbäume, welche
mit Blüten geradezu überladen sind , haben sich bis
jetzt gut entwickeln können.

* Cloppenburg» 8 . Mai . Gesellenprü¬
fung. Regina Marquardt aus Oythe b . Vechta,
Liesbech Emke aus Garrel , Helene Becker aus
Cloppenburg, Maria Dütkmann aus Löningen
und Anna Markus aus Löningen bestanden
gestern vor dem Prüfungsausschuß für das
Dümenschneiderhandwerk die Gesellenprüfung.

kbren-Cakel.
Es wurden ausgezeichnet:

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klatzs:
Ldstm . Eoeslage vom Inf .-Regk. 98,
Musk . Franz Köhler aus Cloppenburg,
Jäger Jos. Böhlke aus Bökern,
Musk ., G . Engelmann aus Visbek.

Mit dem Friedrich -Augnst-Kreuz 2. Klaffe:
Musk . Ioh . Niehaus aus Delmenhorst.

Befördert wurden: ,
Zum Sergeanten Atffz. H. Niehaus aus Vechta,
zum Sergeanten Ulffz. Hans Kulpe aus Vechta,
zum Vizeseldw. Atffz. Ferd . Arlinghaus aus

Langwegs II,
zum Sefrelken Fahrer Gottfe . Fister ans Südholz

b . Bakum,
zum Leutnant d. Res . Willy Koch aus Oldenburg,
zum Bizeseldrv. Serg . Asg . Räder aus Cloppen¬

burg,
zum San . - Serg . San . - Atffz. H. Zaskamp aus

Cloppenburg,
zum Sergeanten Atffz. Holzenkamp aus Brägel

b. Lohne,
zum Gefreiten Ldstm. Fortmann aus Norddöllen,
zum Gefreiten Musk . B . Boruhorß aus Ehren¬

dorf.
De» Heldentod erlitte«.

Ldstm. Jos. Tewes aus Timmerlage,
Schütze Franz Hempen aus HarkebrüM,
Musk . An !. Raters aus Lindern,
Ldstm . An!. Nordmarm aus Ahausen.

AN SK M « «s Sem » M.
Oldenburg , 10 . Mai.

Bericht des Landesarbeitsvachweises
über die Lage des Arbeitämarktes im Herzogtum

Oldenburg im April 1918.
Nach den Berichten der angeschlossenenAr¬

beitsnachweise wurden im Monat April gezählt:
1792 Arbeitnehmer (im Vormonat 1813 ) , darunter
989 Frauen ; 3448 offene Stellen (im Vormonat
3515), darunter 1215 für Frauen ; 1549 besetzte
Stellen (im Vormonat 1692), darunter 896 Frauen.

Trotzdem die Nachfrage in der Landwirt¬
schaft nicht gerade groß war , konnte der Be¬
darf nicht gedeckt werden. Namentlich mangelte
es an sachkundigen Kleinknechken.

Der Eisen - und Metallindustrie
konnten die geforderten Facharbeiter allgemein
nicht zugewiesen werden, obwohl die Nachfrage
wegen ungenügender Rohstoffzvfuhr zeitweise
etwas zurückgegangen war.

In der Holzindustrie fehlte es nach wie
vor an Tischlern aller Art.

Im Bekleidungsgewerbe bestand gro¬
ßer Mangel an Schuhmachern und Friseuren ; in
Rüstringen fehlten außerdem Schneider.

Im Nahrungsmitkelgewerbe war
die Unterbringung stellungsloser Bäckergesellen
nicht immer möglich.

Dem Baugewerbe fehlten Maler , Zim¬
merer und Maurer.

Der Bedarf an Heizern und Maschi¬
nisten war nur zum Teil zu decken.

An sonstigen Lohnarbeitern wurden
in erster Linie Fuhrleute viel verlangt . Bei dem
fast völligen Fehlen geeigneten Angebots konnten
Vermittlungen nur in geringem Amfange erfolgen.
Auch die anderen ungelernten Arbeiter waren
nicht in genügendem Amfang zn beschaffen.

Der weibliche Arbeiksmarkk war
gegenüber dem Vormonat fast unverändert . In¬
dustrie und gewerbliche Betriebe konnten durch¬
weg befriedigt werden, während an Hauspersonal
und landwirtschaftlichen Dienstboten nach wie vor
empfindlicher Mangel bestand.

In Oldenburg wurden 11 verwundete bezw.
kranke Soldaten , in Rüstringsn 55 Angehörige der
Gevesendenkompagnie vermittelt.

(—) Sammlungen . Das Ministerium des
Innern hat die Ämter und die Stadtmagiustra-
te der Städte 1 . Klasse beauftragt , die Samm¬
lung von Wildgemüse , Laubheu , Queckenwur¬
zeln, Vrennesseln , Eicheln , Kastanien , Akazien¬
samen , Obstkernen , Eummiabfällen , Korken,
Flaschen , Knochen , Lumpen , Papier und Frau¬
enhaar zu organisieren.

(—) Saaterbsen , beschafft von der Stadt , wer¬
den bei Gustav Wiemken , Langeskraße, abgegeben.

(—) Eingebrochen durch ein beschädigtesSchau¬
fenster wurde in der Nacht zum Dienstag in dem
Garderobengeschäft von Bruns . Eine Anzahl
Herrenbeklerdungsstückefielen den Einbrechern Zur
Beute.

(—) In der Kinderküche sind an 23 Tagen im
April 4565 Kinder gespeist worden.

(—) Heimarbeit . Die nächste Ausgabe erfolgt
am Sonnabend , dem 11 . Mai , für Gruppe I, An-
fangsbchstaben I Nr . 9—19 , K , L. M , N , O, P,
A alle Nummern , S Nr . 1—10.

Hauptarbeitsnachweis Skeinweg 14.
da . Dem vorgestrigen Dich - und Pfsrdemarkt

war verhältnismäßig nur wenig Vieh zugeirieben.
Pferde waren vor allem in sehr geringer Anzahl
vorhanden. Das Material war dagegen recht gut.
Auswärtige Händler waren stark vertreten . Der
Handel gestaltete sich dadurch rech ! flott. Die
Preise waren auch diesmal sehr hoch . Für Pferde
wurden bis 3560 Mk . gefordert und bezahlt, für
gute Milchkühe bis 1800 Mk ., für Kälber bis
200 Mk . Der Markt war bis Mittag ganz ge¬
räumt.

8 Verkauft werden soll das bekannte rang-
erste Hotel «Preußischer Hof' (früher «Hotel de
Russie"

) am Stau , nachdem die Besitzerin, Frau
Schniltker , vor kurzem gestorben ist.

8 Ein militärpflichtiger Zigeuner sollte am
Dienstag in Ofen, wo er sich bei seinem Trupp
aufhielk, von einem Gendarm festgenommen wer¬
den. Er entfloh aber, und die Zigeunerweiber hin¬
derten den Gendarm an der Verfolgung durch
Festhalten des Rades . Der Gendarm machte sich
schließlich unter Ziehen seines Säbels frei, jedoch
der Flüchtling war in einem Wald verschwunden
und konnte nicht wieder ergriffen werden.

1- Für den Ausschuß für Kriegshilfe sind nach
dem jetzigen Gabenverzeichnis insgesamt bislang
675 223,06 Mk . eingegangen. Die ' April - Haus-
sammlung ha! 9688,56 Mk . ergeben.

1° Ein Kino, das vorläufig nur Sonntags spielt,
wird als . Harmonie -Lichtspiele' in Osternburg am
Sonntag eröffnet. In unserer Stadl s - d bislang
zwei Kinos vorhanden.

( rmögMcht GlösubMg.
Der Kaufmann Gustav Friedrichs aus Varel

sandte 1100 Pfd . Schinken und Speck als «Wein'
an einen Kaufmann und Makler in Hamburg «zu
bestmöglicherVerwertung ' . F . will die Fleisch-
rvaren an der holländischenGrenze als Auslands¬
ware gekauft haben, sie sind aber zum Teil mit
Inlandsskempeln versehen. Sie wurden in einem
besonderen Zimmer ausbewahrk und sind von F.
selbst verpackt worden. Gebucht hak er sie nicht.
In Hamburg wurden sie beschlagnahmt, und F.
wurde wegen Preiswuchers und unerlaubter
Schinkenausfuhr angeklagk. Er hak angeblich
8—8,50 Mk . für das Pfund der Waren gegeben.
Er habe damit Tauschhandel treiben wollen und
sie deshalb nicht gebucht; dann habe er ober eine
Beschlagnahme gefürchtet und aus diesem Grunde
sie auf einmal abzusehen versucht. Als «Wein"
habe er sie deklariert , damit sie nicht so leicht ge¬
stohlen würden unterwegs ; um sich vor Bestellern
zu schützen , Habs er den Frachtbrief mit «Mar¬
tens ' unterschrieben. Die Strafkammer , erachtet
ihn im Sinns der Anklage schuldig unter Aus¬
schluß mildernder Amständs, sieht aber die beiden
Punkte der Anklage als ein e Handlung an. Sie
leg ! dem Arteil die Differenz vom Höchstpreis für
Schinken im Großhandel — 2,40 Mk . bis 8 Mk .,
die der Angeklagte doch mindestens dafür wieder¬
haben wollte, zu Grunde , das ergib! für 1100 Pfd.
6160 Mk . Diese Strafe ist aber Zu verdoppeln,
weil mildernde Amstände ausgeschlossen sind . F.
hak außerdem noch , einen Schaden von etwa 9000
Mark , da die Sendungen in Hamburg beschlag¬
nahmt wurden. — Der wegen Mittäterschaft an-
geklagte Kaufmann Georg Friedrichs aus Rüstrin¬
gen, ein Bruder des Verurteilten , der das Ge¬
schäft vermittelt haben sollte , wurde freigesprochen.

Rah rmö Fern.
Leer , 6 . Mai . Eine Betrügerin wurde am

Sonnabend dem hiesigen Amtsgerichtsgefäng-
nis eingeliefert . Eine aus dem Oldenburgi-
schen stammende Eelegenheitsarbeiterin hatte
sich in Detern (Kreis Leer ) unter dem Vor¬
wände , durch Beziehungen in Holland Tee,
Tabak , Neis usw . liefern zu können, an mehre¬
ren Stellen von der Einwohnerschaft Geldbe¬
träge von 40 und 50 M . zu erschwindeln ge¬
wußt . Als die Beschwindelten merkten, daß
Ke hintergangen seien, erstatteten sie Anzeige,

und dem Eendarmeriewachtmeister gelang es,
die Betrügerin festzunehmen.

Vermischtes.
Der Maler der Moritatenbilder.

Gar zu lange ist's noch nicht her — vielleicht
so ein zwanzig Jährchen —, da konnte man
auf deutschen Jahrmärkten vielfach noch Mori-
taten -Erzähler antreffen und beobachten . Ihr
Apparat bestand in der Regel aus einer Dreh¬
er - el, neben der sie ein großes „Gemälde " aus-
stel L m , auf dem „ ausführlich und deutlich"
die neuesten Schandtaten dargestellt waren.
Der Mann spielte die Orgel , die Frau sang
nach deren Melodie und plärrte so, mit dem
Stocke alle Einzelheiten des Bildes weisend,
die Schilderung der in dem Liede verherrlichten
neuesten Begebenheiten und Untaten herunter.
Selbige Lieder waren dann auch hinterher
in „in diesem Jahre gedruckten" Texten zu
dauernder fernerer Erbauung käuflich zu er¬
werben . Im neuesten Hefte der Zeitschrift
Niedsrsachsen gibt nun ein Mitarbeiter Aus¬
kunft über den „Meister " dieser weitverbrei¬
teten Zahrmarktsbilder . Sie stammen nämlich
alle aus der Werkstatt eines und desselben
Mannes ; das war Friedrich Adam Varnutz
m Jever , dessen Leben etwa in die Zeit von
1790 bis 1867 füllt . Während die Werke
seiner Hand zu Jahrmarkt in ganz Deutsch¬
land herumwanderten , ist Barnutz nie über
die Grenzen seiner Oldenburgischen Heimat
hinausgekommen . Er lieferte die Bilder für
ein Hamburger Haus in großer Auflage , alle
verschieden ; während er nur wenig Geld da¬
für erhielt , steckte der Verleger das Meiste
in seine Tasche. Dis Bezahlung erfolgte nach
dem Quadratfuß bemalter Leinwand . Var¬
nutz hatte aber doch neben dieser rein ge¬
werbsmäßigen Arbeit auch noch höheren Ehr¬
geiz und versuchte sich in der Landschafts¬
und Vildnismalerei . Heute gehören die Jahr¬
markts - und Moritatenbilder wohl endgültig
der Vergangenheit an ; schön waren sie wirk¬
lich nicht , aber sie gehörten allerdings zum
Gesichte des alten deutschen Jahrmarkts im
19 . Jahrhundert , und dem einen oder anderen
Beispiele sollte daher wohl ein Plätzchen m
einem kulturgeschichtlichen Heimatsmuseum M
gönnen sein.
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M'
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Das Merl unserer Nrieger
im Wöe

über das in unserem Verlag erschienene

MÄNW
KÄßS- M MMO
lautet nach wie vor überaus günstig . Hier
ein Weiteres Urteil:

Das Kriegs - und Heimatbuch ist wirk¬
lich gut. Ich wägte nicht, ob ich die präch¬
tigen Schilderungen , wie „De grote Krieg"
oder „Wieder allein " oder die jeuerigen
Gedichte am liebsten habe. Das schöne Buch
macht die Runde in der Kompagnie . Hei¬
mat ! Heimat!

Kanonier Herrn. Wille ».
Wer seinen Angehörigen im Felde eine

wirkliche Freude bereiten will , sende ihnen das
„Oldenburger Kriegs - und HeiMatbuch ".

Das Oldenburger Kriegs« und Heünatbuchist fast m
jeder Buchhandlung des OldenburgerLandes vorrätig und
kann auch direkt von uns bezogen werden. Preis 1,60
Mt . Porto 20 Pfg.

Den Versand ins Feld übernehmen wir gern und
bitten um Angabe der Adresse.

VsckLasr vrucksrÄ rmä Verlag
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Eigner Iss . Brüning in Elbergen b. Löningen
kM am

Mittwoch , dem 15 . Mar d. Js .,
nachmittags 5 Ahr anfangend

m Wichmamrs Wirtshanse in Elbergen seine da¬
selbst schön belegene

Landstelle,
besteheird aus:

>. dem fast neuen Wohnhause nebst Stallung,2 - ca . 55 Scheffelsaat beste Garten - und Acker¬
ländereien,

2 . ca . 35 Scheffelsaat beste Wiesen und Weiden
öffentlich meistbietend M geraumer Zahlungsfrist
Man Verkaufe auffetzen.

Die Besitzung liegt in unmittelbarer Nähe der
Schule und Chaussee , sowie 20 Minuten vom Bahn¬
hof und Kirche.

Die Ländereien sind bester Bonität und ist ein
Ankauf zu empfehlen.

Weitere Auskunft erteilt der Unterzeichnete und
»er Auktionator A . Thie in Löningen.

Löningen, 1918 Mai 6.
Chr. Vurlags , amtl . Auktionator.

Letzter Aussatz mit ZuWagserLeilimg.
Der Landwirt Joh . Heinr . Abeln in Bahre»

laßt am

Mittag , dem 13^ Mm d . I .,
« achnlittags 1 Uhr,

iu seiner Wohnung die zu Vahren belegenen zuArtikel 3to . 228 und 566 der Mutterrolle der Ge¬
meinde Krapendorf verzeichnet , günstig belegene , schöne

Landstelle,
<. bestehend aus guten Wohn - und Wirischasts-
/ gebäudetl nebst 10,2316 Hektar allerbesten

t Acker-, Wiesen - und Weideländereien,
Nochmals öffentlich meistbietend zum Verkauf aufsehen
und soll in diesem Termine der Zuschlag unbedingt
« teilt werden.

Der Antritt erfolgt für die Ackerländereien nach
der Ernte dieses Jahres , für die Grünländereien und
Gebäude am 1 . November 1918.

Aaufliebhaber ladet freundlichst ein
N. Hanerckamp, Auktionator.

' Lloppenbueg , den 30 . Aprll 1918.

Zmmobil-VerkaUf.
2. Aufsatz.

Der Landwirt Emst Hn « meÄ aus Döthen
hei Rippe « läßt am

Dienstag , dem 14 . Mai d. Z.,
« achnlittags 4 Uhr , in der Willenbrink 'schen Wirt-
Mast in Stallförden sein von denr Gutsbesitzer G.
Wchage , Stedingsmühlen , gekauftes

/ GpunVMÄ
b « Gerneinde Krapendorf , Flur 13 Pa 'rzeüe 324,
Aüerlculd (jetzt Grünland ) im ganzen und geteilt
öffentlich meistbietend zum Verkauf aufsehen.

Das genannte Grundstück , etwa 20 Minuten von
der Chaussee Cloppenburg -Molbergen , 1 Stunde vom
Bahnhof Cloppenburg belegen , ist allerbester Bonität
« ad Kl einer große»

LlLWÄLtSÜS
oder zu

/ 2 LLAWGZMSUSLL
besonders paffend.

I « diesem Termine soll der Zuschlag voraus-
ßichüich erteilt werden.

Kanfliebhaber ladet freundlichst ei«

N. Hrmenkamp, AM
. Cloppenburg , den 30 . Aprll 1918.

Gemeinde Mklage.
^ Die Ausgabe der Brot - rmd Fleifchkarten
prfolgt im Gefellenhause am Montag , dem
L3 . Mai,

vorm , von 8 - 9 Uhr für Kolonie, Vahn-
^ Üof und Zuschlaa.

vorm , von 6—10 Uhr für Hörst und Wiek,
vorm , von 10—11 Uhr für Neustadt und
Kirchhof,
vorm , von 11—12 Uhr für Wiggerstr. und

' Vahnhofstr;
nachm, von 2- 3 Uhr für Wulfenau und

, Bahlen,
nachm, von 3—4 Ahr für Höne und Bünne,
nachm, von 4 —5 Uhr für Schwege,
nachm, von 5—6 Uhr für Langwege 1 und ü.

Gememdeosrstaird.

Die Gymnasial -QuickborngruPPe veranstaltet am
Sonntag , dem 12 , Mai , abends 8 Uhr , in der
Aula des Gymnasiums eine»

MLermsVsird.
Die Mein der Mitglieder , die Freunde rmd

Gönner des Quickborn sind herzlich eingeladen.

NeformMchtspieLe
der MchLbiLdstelle Bremeu.

Erotzs FLLM-VsrfLhMKgen
am Sonntag , dem 12. Mai LS18,

in Goldenstedt, Gasthaus Hinners Ww.
Programin.

1 . WinteEmpfe in den Vogesen . ^
Original -Änfnahmen von den Kämpfen

an der Front . 4 Akte.
2 . Johann Rapin und fein Hauswirt.

Große Komödie in 1 Akt.
3 . Bitte des Feldheeres an die Heimat.

Große patriotische Kundgebung unseres
Feldheeres.

4. Der Student von Prag.
Romantisches Drama in 4 Akten.

In den Haupttollen Paul Wegener vom
Deutschen Theater in Berlin , Grete Berger
vom Deutschen Theater in Berlin , Fritz AZei-
demann vom Residenz-Theater in Berlin und
Lydia Salmonova vom Deutschen Theater in
Berlin.

Große Kindervorstellung:
Anfang 3 Uhr (neue Zeit) . Eintrittspreis

für Kinder 30 Pfg.
Abend - Vorstellung:

Anfang 8 Uhr (neue Zeit ) . Eintrittspreise:
1 . Platz Mk. 1 .50, 2 . Platz Mk. 1 .00.

Änderung des Programmes Vorbehalten.
Soeben Ladung prima neuer

M « W MMM
eingetroffen.

Cappeln, Cl. Frielmg.
Empfehle , so lange der Vorrat reicht:

Rotkleels, garantiertse!Lefrei,Mk .3 .4V,
Rotklee 2, neuer gereinigter, «, 2.7V,
VrmMes is, prima seidefrei , „ 2.3V,
Schwedenklee , guter neuer , „ 2.4S.
Ferner : la Serradella , Neygras , Tymothe , Niib-
samea , Spörgelfamen , Runkelrüben (rote Man-
muih ), Steckrübenfamen , gr . « . kl. Bohne « , blauen
Diepholzer Kohl.

Cappeln i. O. Cl. Frielmg.

Vom Militär entlassen, eröffne
mit dem heutigen Tage mein

wieder . Kaufe hochtragende

Rinder
und Kühe

sowie sämtliches

— freies Vieh . —
Bitte um Angebote.

8. UM . ttiMW.
Telefon 33.

MmN -MM.
Zeller W . Eerdes -Hönr läßt feine z. Zeit von

Gerken bewohnte

Pachtimg,
bestehend aus 32 Scheffelsaat GartM , Acker u. Weide,
gutem massiven Wohnhause und Stallungen , am

Dienstag, dem 14. Mai , nachm. 6 Uhr
( neue Zeit ) ,

in Robken Wirtshause zum Verkauf auffetzen.
Die Stelle liegt in der Nähe der Höner -Schule

und der Holthaus ' schen Fabrik und eignet sich auch für
Handwerker . Die Grundfläche kann auf 62 Scheffel-
aat erweitert werden , auch kan« von Gerätes ans

lgere Jahrr Land zugepochtet werde «.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ei» "

tz ^
Dinklage , 5. Mai 1918 . ^

OZssdo ^ WMoMtM,

m großer Auswahl empfiehlt

ü. llrWßklkiee !!, Veedtg.

und nehme auf Bahnhof Lullen ab . Angebote Ml
mich und an Schlachter Wübbolt , Goldenftedterheide,
welcher kleine Posten Lohe direkt abnimmt.

Herrn. SLsgßWMW, Lederfabrik.

WZß« z- MMWMU«
mrpfehle ab Fälkenrott

Spelzspreumehl.
Vechta. D . Schröder.

Zmmohil-Verkaus.
2. Aufsatz.

Die Kalksandstein -, Zement - und Tsnwarea-
faLrik in Höltinghausen beabsichtigt am

Freitag, dem 17. Mai d. J^
nachmittags 4 Uhr»

in der Tormann ' schen Wirtschaft zu Höltinghausen
ihre zu Höltinghausen belegene , zu Art . Nr . 980 der
Mutterrolle der Gemeinde Emstek verzeichnet«

LemWeVe,
als:

Flur 33 , Parz . 105/4 (91), Haus -Hofr . , gr . 0,0400 ka
Wohnhaus,
Ackerland , „ 9,9551 „

Parz . 71/4 , Ackerland , „ 0,3714 „
Zus . 10st)665ka

öffentlich meistbietend zum Verkauf aufzusetzen.
Diese Landstelle liegt in einer Fläche , etwa 5

Minuten vom Bahnhof Höltinghausen . Die Grund¬
stücke sind allerbester Bonität rmd die massiven Ge¬
bäude noch fast neu.

Der Antritt kann sofort erfolgen.
Laufliebhaber ladet freundlichst ein

Cloppenburg,
N. Hanenkamp , Aukt.
. Leu 3. Mai 1918.

2

Zahle für Hahne 8 Mk., Enten 3,58 Mk,
Kaninchen bis 2,40 Mk. pro Pfund Lebend¬
gewicht, Tauben 1,56 Mk. pro Stück. Abnahme
am Montag Bahnhof Nellinghof von S bis
Vr4 Uhr nachmittags.

VsrrmghLmsen» F. Meyer.

i

Lodes -ANZeige.

, Wir erhielten ganz unerwartet dis
traurige Nachricht , daß mein lieber Sohn,

j unser guter Bruder , der Sodale

Ü!W §! UlSXsSgK.
Kanonier im Feldartillerie -Neg . Nr . 10,!
am 26. April im 21. Lebensjahre den !

! Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.
Diese traurige Nachricht allen Ver- !

! wandten und Bekannten mit der Bitte,!
s des keben Verstorbenes üs Gebets zu s
gedenken.

M üMMäsll AvZLköriZW.

Schwege bei Dinklage , 9. Mai 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt
^am Mittwoch, dem 15 . Mai , morgens
8 llhr , in der Pfarrkirche zu Dinklage,
wozu Verwandte und Bekannte emge-

I laden werden.

Das feierlicheSeelenamL
! für de« auf dem Felde der Ehre gefallenen .

Job . Hoffman « aus Aldrup bei Wildes - >

Hausen findet statt am Dienstag , dem 14.
Mai 1818 » morgens 7 Uhr m der Pfarr - i
krüh« zu Wildeshause « , wozu alle Deiwandte,
Fremde und Bekannte eingeladen werden . >

Todes -AnZeige.

*
z Erhiellen soeben die tiestraurige Nach- ,rrcht, daß mein innigstgeliebter , mwergeßlich^

Sohn , unser herzensguter Bruder , Schwaasr? und Onkel , der " ^

Laudsturmmsun

Zranz KrchM,
Inhaber des Effernen

mW des Friedrich Angusi -Msuzes,
am 29 . DtäiH infolge schwerer Verivunduna
im Alter von 27 Jahren den Heldentod fürsVaterland erlitten hat . Sein Grab befindet!
sich auf einem Friedhof bei Mezieres , östlichAmiens . Diese Nachricht ist um so schmerz¬
licher, da sein Bruder Bernard ihm am 17.
Mai 1916 im Heldentode vorcmgmg und seinBruder Heinrich fett dem 3 . September 1916
vermißt ist.

Dies allen Verwandten und Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte , des lieben Ver¬
storbenen im Gebete zu gedenken.

Ruhe sanft in fremder Erde!
Die tiefbetrübte Mutter und Geschwister

nebst Angehörigen.
MLrschsndorf , Bakum , östl. Kriegsschau¬

platz , Harme bei Bakum , Höne bei Dinklage,
westlicher Kriegsschauplatz , Münster i. West., >
den 8. Mai 1918.

Das feierliche Serlenamt findet statt am!
Mittwoch , dem 15 . Mai , morgens 7' /. Uhr!
in der Pfarrkirche zu Bakum , wozu Ver - W
wandte , Freunde und Bekannte hiermit ein- !
geladen werden.

Todes -AuZerge.

„Wenn unsere Zeit gekommen ist , W
wollen wir mutig sterben für unsere MN
Brüder." Jud. Mach. !

> Gestern abend 10 Uhr starb im
Luisenhospital in Aachen infolge eines
am 21. März d. Js . erhaltenen Lungen- t
steckschuffes unser guter Sohn , Leber

^Bruder und Neffe

Georg Prox
Leutnant Lsr Reserve,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Kl . j
und des Friedrich-Aug .-Kreuzes 2. Kl .,

>nach mchrmaligem Empfang der heil , j
Sterbesakramente im Alter von 21VZ j
Jahren , nachdem er als Kriegsfrei¬
williger ins Feld zog und alle Strapazen!

! des Krieges von Anfang an mitmachte, H
den Heldentod für fein geliebtes Vater - ff
land . , ^

Um ein andächtiges Gebet für den!
lieben Verstorbenen bittet im Namen!

! der trauernden Angehörigen:
FamMe HkmpLLehrer PreZ.

Löningen , den 8. Mai 1918.

Die Beerdigung findet in Löningen
vom Trauerhaufe aus statt am Montag,
dem 13 . d. Mts ., morgens 9 Uhr, wozu Z
Verwandte , Freunde und Bekannte hier¬
mit eingeladen werden ^

-

PZ

Am 8 . Mai entschlief sanft unser liebrr , ^
guter Daker , Schwiegervater «nd Großvater , ^

der Kolon

NN88 . Jahre seines tätigen Lebens-
> Grapperhausen , Neuenkirchen und west-
! licher Kriegsschauplatz , den 8 . Mai 1918.

Oie dLmrsäss

Die
kirchm am

! 2V, Uhr.

Met statt in
dE M . Mch -
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.8 ŝ - 2! 12 '2i —- -- 8
" LÄ

IdL 8^ er

^ cs

-̂ 8^ DZ
» HZ - L

- » L 8 L
b es êr
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